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Lohsiepenstraße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Tel. (02 02) 4 66 09 64
www.kuechen-sabel.de

Spenden für den Pferdehof 
Acht Ponys warten auf das Ende des Lockdowns. Seite 3

Volkskrankheit Depressionen 
Im Gespräch mit dem Ärztlichen Direktor der Stiftung Tannenhof. Seite 7

„Soziale Gesundheit“, Arztbesuche und mehr
Sonderthema: Gesundheit Seite 10 + 11

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018
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Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02-75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal
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unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
bietet viel Außergewöhnliches
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VITERMA ZAUBERT 
AUS IHREM ALTEN BAD 
IHR NEUES WOHLFÜHLBAD!

98%

ZUFRIEDENE
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Ihr Fachbetrieb in Wuppertal
Infos & Beratungstermin:
Tel. 0202 97 11 90 10
www.viterma.com

Jetzt Termin vereinbaren!

Zuverlässige Renovierung in 
max. 5 Tagen durch unser 
Profi-Handwerker-Team

Breite Auswahl an Designs, 
Farben und Markenherstellern

Individuelle Maßanfertigung für
bodenebene Duschen

Schimmelfreie, langlebige,
pflegeleichte Materialien

Wir kommen mit unserer

Badausstellung zu Ihnen!

Jetzt Termin vereinbaren:

0202 97 11 90 10

Von Moritz Körschgen

In einer Sackgasse der Lohsiepen-
straße könnte gebaut werden. Ent-
sprechende Pläne dazu liegen seit 
Montag im Bürgerbüro aus und 
sind auch online im Ratsinforma-
tionssystem (ris.wuppertal.de) ein-
sehbar. 

Bei dem Gelände handelt es sich 
um die bewaldete Fläche zwischen 
den Häusern 33-33c und dem klei-
nen Spielplatz. Sechs Reihenhäuser 
mit Garagen könnten hier entste-
hen. Begründet werden die Pläne 
mit der hohen Nachfrage an Ei-
genheimen in Ronsdorf.

Noch befi ndet sich das Projekt 
allerdings in der Entwicklungs-
phase: Zunächst müsste das Ge-
lände für die Wohnungsbebau-
ung umgewidmet werden, denn 
in der Vergangenheit war hier mal 
eine Kita geplant. Für die moder-
nen Ansprüche einer Kita sei das 
1.930 qm große Grundstück hinter 
den Häusern 33-33c mittlerweile 
nicht mehr geeignet, erläutert die 
Stadtverwaltung. Lage, Verkehrs-
anbindung und Größe entsprä-
chen nicht mehr den modernen 
Kita-Standards.

Bis Ende März kann jeder Bürger 
seine Anregungen zu dem Baupro-
jekt gegenüber der Stadt vorbrin-
gen. Die Verwaltung wertet diese 
Anregungen aus und überarbeitet 
die Pläne eventuell. Dabei kann es 
auch sein, dass die Pläne komplett 
verworfen werden und das Baupro-
jekt gestoppt wird.

Ende April wird die Bezirksver-
tretung eine Empfehlung ausspre-
chen, bevor der Ausschuss für Stadt-
entwicklung, Bauen und Wohnen 
entscheidet, ob das Projekt weiter-
verfolgt wird.

Nach einer weiteren Off enlegung 
der – möglicherweise – geänder-
ten Pläne können Bürger erneut 

ihre Anliegen vorbringen, bevor 
ein Satzungsbeschluss gefasst wird, 
nachdem die Bauleitpläne veröf-
fentlicht werden.

Läuft alles nach dem geplanten 
Zeitrahmen, könnte der Bebau-
ungsplan schon im dritten Quartal 
2021 rechtskräftig werden.

Anwohner sprechen sich 
gegen die Bebauung aus
Schon im Oktober 2020, als be-
kannt wurde, dass es diese Pläne 
gibt, sprachen sich zahlreiche An-
wohner gegen die neuen Häuser aus. 
Damals sammelten die Anwohner 
nach eigenen Angaben bereits 200 
Unterschriften gegen das Baupro-
jekt. Fünf Gründe gegen die Bebau-
ung stehen dabei im Vordergrund: 

1.) Rodung ausgewachsener Bäume
Für das Bauprojekt müssten zahlrei-
che Bäume gefällt werden, um Platz 
für die Häuser zu schaff en. Das kön-
nen die Anwohner nicht nachvoll-
ziehen: „Uns ist unklar, wie die Ziele 
der Stadt bzgl. des Umweltschutzes 
mit der erneuten Bebauung einer be-

waldeten Stelle und Rodung großer 
Bäume übereinkommen will.“ 

2.) Zu starke Verdichtung
Den Anwohnern sei bewusst, dass 
viele Familien nach Ronsdorf zie-
hen möchten. Allerdings wäre es aus 
ihrer Sicht ratsam, andere Stadttei-
le attraktiver zu gestalten, anstatt 
Ronsdorf „durch maximale Bebau-
ung zu schaden.“ 

3.) Parkplatzsituation
Zusätzlich befürchten die Anwoh-
ner, dass die Parkplatznot in der 
Lohsiepenstraße durch die neuen 
Häuser weiter zunimmt. Die ge-
planten Garagen und Stellplätze 
würden nach ihrem Ermessen nicht 
ausreichen.

4.) Beschaffenheit der Straße
Während der Bauarbeiten befürch-
ten die Anwohner außerdem, dass 
die Straße durch die Baufahrzeuge 
in Mitleidenschaft gezogen wird. 

Dass der Entwurf vorsieht, dass 
sich der Eingang zum Spielplatz  
am Ende der Sackgasse und die 

Zufahrt zu den Häusern kreuzt, 
sehen die Anwohner als eine Ge-
fahrenstelle für Kinder, die vermie-
den werden sollte.

5.) Sicherheit und Attraktivität 
des Spielplatzes
Gegenüber der zu bebauenden Flä-
che befi nden sich ein Spiel- und ein 
Bolzplatz. Bereits jetzt sei nach An-
sicht der Anwohner abzusehen, dass 
es Probleme mit der Lärmbelästi-
gung geben wird, wenn Menschen 
in Häuser ziehen, die unmittelbar 
daran angrenzen. Der Spielplatz 
sei im Umkreis der einzige für die 
Kinder in der Umgebung. Auch 
wenn er, so die Anwohner „alt und 
vernachlässigt“ ist, sei er unverzicht-
bar. Durch die Bebauung würde 
die Aufenthaltsqualität auf dem 
Spielplatz sinken, resümieren sie.

Einsicht in die Pläne und 
Kontaktdaten für Erläuterungen
Die Pläne können unter www.
wuppertal.de/bebauungsplaene ein-
gesehen werden. Nach Terminver-
einbarung können sich Bürger die 
Pläne am Telefon erläutern lassen 
und Fragen stellen. 

Terminabsprachen und Erläu-
terungen bei Wolfram Röhrig un-
ter Tel. 02 02 / 563 - 61 68 oder 
wolfram.roehrig@stadt.wuppertal.
de sowie Christiane Dunkel (Tel. 
02 02 / 563 - 64 96 oder christiane.
dunkel@stadt.wuppertal.de. Eben-
falls können Stellungnahmen unter 
bauleitplaene@stadt.wuppertal.de 
eingereicht werden.

Im Eingangsbereich des Bürger-
büros Ronsdorf in der Marktstraße 
21 oder im Foyer des Rathauses in 
Wuppertal-Barmen am Johannes-
Rau-Platz können die Pläne von 
Montag bis Donnerstag zwischen 
9 und 13 Uhr und am Freitag zwi-
schen 9 und 12 Uhr eingesehen 
werden.

Anwohnerwiderstand regt sich
Geplante Bebauung in der Lohsiepenstraße

Der eingezäunte Bereich ist ein kleiner Teil des geplanten Baugeländes, das ins-
gesamt 1.930 qm umfasst. Die Zufahrt zu den sechs Reihenhäusern würde ne-
ben dem Eingang zum Spielplatz (hinten links im Bild) entstehen. Vorne rechts 
im Bild ist der Fußweg zu den bereits bestehenden Häusern zu sehen.

Foto: Moritz Körschgen

Impfangebot wird in NRW ausgeweitet
Mehr und zügiger soll ab nächster 
Woche Montag geimpft werden, 
kündigte NRW-Gesundheitsmi-
nister Karl-Josef Laumann am 
Montag an. 

Noch in dieser Woche sol-
len den 300.000 Menschen, die 
NRW-weit in Arztpraxen tätig 
sind, ein Impfangebot gemacht 
werden. Weitere Impfangebote 
soll es ab dem 8. März für Perso-
nal in den Kitas (186.000) und 
Lehrer (89.000) geben. Auch für 

Teile der Polizei und Bewohner 
von Behinderteneinrichtungen 
soll es ab Montag Impfangebote 
geben. Insgesamt will NRW damit 
750.000 Menschen ein Impfange-
bot machen.

In den Altenheimen seien die 
Impfungen nahezu beendet, in 
Krankenhäusern wären noch zwi-
schen 150.000 und 200.000 Men-
schen zu impfen. Menschen mit 
Pfl egegrad 5 sollen zu Hause ge-
impft werden (18.000 Personen). 

Verlaufe das gut, könne man auch 
die 56.000 Menschen mit Pfl ege-
grad 4 impfen.

Weiterhin gilt: Wer nicht zu 
den impfberechtigten Gruppen 
gehört, darf keinen Impftermin 
bekommen. Unter www.wupper-
tal.de/presse/meldungen/meldun-
gen-2021/februar21/wer-ist-zur-
zeit-impfberechtigt.php ist eine 
stetig aktualisierte Auflistung 
der impfberechtigten Gruppen 
zu fi nden.

Diese Entscheidung wird al-
lerdings vom Land NRW ge-
fällt, weshalb es, wie Sprecher 
der Stadt Wuppertal betonen, 
keinen Sinn ergibt, bei der Stadt 
nachzufragen, wann man an der 
Reihe ist.

Wegen der großen Nachfrage 
bittet die Stadt darum, von sol-
chen Anrufen im ServiceCenter 
abzusehen. Besser sei es, immer 
wieder einen Blick auf die Liste 
zu werfen.  -mk

Heute in einer 
Teilaufl age mit Beilage von

Stückwerk
Ronsdorf
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Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph
Sonntag, den 7.3.: 11 Uhr Eucharis-
tiefeier; 12 Uhr Eine halbe Stunde 
mit Musik und Text, Cordula Krause 
wird einen Impuls vom Weltgebets-
tag gestalten und dabei von Vanu-
atu und dem Anliegen der Frauen 
dort erzählen. Dienstag, den 9.3.: 
„Aufmerken!“ Geistliche Impulse in 
der Fastenzeit – Selig die Barmher-
zigen.  Teilnahme an Präsenzgot-
tesdiensten nur nach Anmeldung 
im Pfarrbüro möglich, Tel. 02 02 / 
466 07 78. Alle Eucharistiefeiern 
fi nden in der Kirche oben statt.

Die Unterkirche steht für das per-
sönliche Gebet täglich von 9 bis 18 
Uhr unter Beachtung der bekann-
ten Hygieneregeln zur Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Bis mindestens einschließlich 7. 
März wird der Lockdown voraus-
sichtlich noch andauern. Bis dahin 
werden keine Präsenzgottesdienste 
gefeiert. An jedem Sonntag ab 9 
Uhr wird ein Video-Gottesdienst 
angeboten. Mehr Informationen 
unter www.reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische Kirchengemeinde 
Bis zur Beendigung des Lockdowns 
wird es in der Lutherkirche kei-
ne Präsenzgottesdienste geben. 
Sonntag, den 7.3.: 10 Uhr Video-
gottesdienst im Diakoniezentrum 
/ nur hausintern / Pfarrerin Knebel; 
11 Uhr Online-Gottesdienst zum 
Weltgebetstag / Pfarrerin Knebel. 
Weitere Infos unter www.evange-
lisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
In der Zeit des harten Lockdowns 
fi nden keine Präsenzgottesdienste 
statt. Sonntags um 10 Uhr können 
Interessierte die Gottesdienste per 
Livestream verfolgen. Dazu ist ein 
Zugang erhältlich, wenn man sich 
über das Kontaktformular (feg-
ronsdorf.de/contact) an die Ge-
meinde wendet.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Für die Zeit des verschärften Lock-
downs wird auf Präsenzgottesdiens-
te verzichtet. Derzeit werden kurze 
Audio-Dateien aufgenommen. Eine 
ausführlichere Variante ist als PDF 
unter www.unterbarmen-sued.de 
oder über den Newsletter zu errei-
chen oder in Briefkästen vorzufi nden.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Informationen zu Präsenz- und On-
line-Gottesdiensten unter www.
nak-wuppertal.de/remscheid-nord.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus 
Wegen der aktuellen Pandemie-
Situation fi nden zurzeit keine 
Gottesdienste statt. Die Kirche 
ist sonntags von 9.30 bis 12.30 
Uhr zum persönlichen Gebet ge-
öffnet.

Gottesdienste

Frau Gerda Frewell, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
92. Lebensjahr, am 3. März 2021.

Frau Therese Hutor, Diakoniezen-
trum Schenkstraße, zum vollendeten 
93. Lebensjahr, am 4. März 2021.

Wir gratulieren

Ärztliche 
Bereitschaftsdienste:
Tel. 116 117

Tierärztlicher Notdienst:
Tel. 02 02 / 79 99 490

Suchttelefon:
08 00 / 91 00 100

Apothekendienste:
für dringende Notfälle von 
9 bis 9 Uhr.
Vom 3. bis 9. März
Mi., 3.3.: Stern-Apo.,
Elberfeld, Turmhof 4
Do., 4.3.: Hirsch-Apo., 
Ronsdorf, Marktstr. 22
Fr., 5.3.: Falken-Apo., 
RS-Lüttringhausen, Barmer Str. 17
Sa., 6.3.: Kreuz-Apo., RS-
Lüttringhausen, Kreuzbergstr. 10
So., 7.3.: Park-Apo., 
Elberfeld, Friedr.-Ebert-Str. 88–90
Mo., 8.3.: Pinguin-Apo. am Alten 
Markt, Barmen, Alter Markt 5–7
Di., 9.3.: Einhorn-Apo.,
Elberfeld, Weststr. 25

Auf einen Blick
Krankentransport 1 92 22
Die Johanniter 28 05 70
Johanniter Krankentransp. 1 92 14
Ronsdorfer Polizei 284 62 60
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr
und nach tel. Absprache

Für den Notfall

Blumen
natur

Tel.: 0172 / 6 83 18 42 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt. 
Bestehen Sie auf unsere Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.
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Weltgebetstag Vanuatu: Worauf bauen wir? 
So werden wir am kommenden Frei-
tag im Gottesdienst zum Weltge-
betstag gefragt. Was trägt unser Le-
ben, wenn alles ins Wanken gerät? 
Wenn es wie ein Sturmwind über uns 
hinwegfegt, gegen den wir uns nicht 
stemmen können? Wenn die Wasser 
über uns zusammenschlagen? Darin 
haben die Frauen aus Vanuatu viel 
Erfahrung. 8 bis 10 Zyklone fegen 
jedes Jahr über ihre Inseln und hin-
terlassen eine Spur der Verwüstung. 

Worauf bauen wir? Auch wenn bei 
uns keine Zyklone drohen, unser Le-
ben verläuft ja auch nicht immer in 
ruhigen Bahnen. Es wird durchein-
ander gerüttelt. Worauf bauen wir? 
Wenn ein winziges Virus plötzlich al-
les verändert? Daran war 2018, als 
die Frauen in Vanuatu ihren Gottes-
dienst erarbeiteten, noch gar nicht 
zu denken. Worauf bauen wir, wenn 
wir an die Zukunft denken? Unse-
re eigene und die der Erde? Was 
schenkt unserem Leben Sicherheit? 
Viele Fragen, die uns beschäftigen. 
Aber: Es sind unsere Fragen, unsere 
Fragezeichen.

Die Frauen aus Vanuatu haben 

ursprünglich kein Fragezeichen ge-
setzt. Ihre Überschrift heißt: „Build 
on a strong foundation“. „Auf festen 
Grund bauen“ oder als Aufforderung 
verstanden: „Bau auf ein starkes Fun-
dament“. Angesichts all dessen, was 
wir über Vanuatu und vor allem über 
das Leben der Frauen erfahren, ist das 
eine starke Aussage, eine für unse-
re Ohren erstaunliche Aufforderung. 
Angesichts von Not und Armut, an-
gesichts der durch den Klimawandel 
bedrohten Zukunft der Inseln – das 
Vertrauen: Gott ist sicherer Grund. 
Auf ihn können wir bauen. 

„Long God Yumi Stanap“ – so 
steht es in der Sprache Bislama in 
ihrem Wappen. Bislama ist eine in 
der britisch-französischen Zeit ent-
standene Kreolsprache, die gemein-
same Amtssprache der rund 280.000 
Einwohner*innen, die insgesamt 110 
verschiedene Muttersprachen spre-
chen und damit die höchste Spra-
chendichte der Welt haben. Dieses 
Bekenntnis eint sie alle: „Long God 
Yumi Stanap“ – „in God we stand“ 
– auf Gott gründen wir – mit Gott 
bestehen wir.

Dass dies nicht bloß eine Durch-
halteparole ist, sondern zu mutigem 
Handeln befl ügeln kann, zeigt etwa 
die angestrebte Klage vor dem  In-
ternationalen Gerichtshof, mit der 
der kleine Inselstaat die Länder mit 
dem größten CO-Ausstoß zur Verant-
wortung ziehen will. Die Ni-Vanua-
tu vertrauen dabei auf unsere Ein-
sicht. Aber sie packen ihre Probleme 
im Vertrauen auf Gott auch mutig 
an. Ein Beispiel dafür sind auch die 
„Grünen Floristinnen“ –  Frauen, die 
sich zusammengeschlossen haben, 
um ihre im Garten selbstgezogenen 
Blumen zu vermarkten. 

Das ist nicht nur ein Stück Selbst-
ständigkeit für Frauen in einem von 
Männern bestimmten Land. „Im 
Verein schaffen wir ein Bewusst-
sein dafür, was wir selbst für den 
Natur- und Umweltschutz tun kön-
nen.“ „Long God Yumi Stanap“ Las-
sen Sie sich anstecken von diesem 
Vertrauen und feiern Sie mit uns 
den Gottesdienst zum Weltgebets-
tag am kommenden Freitag um 19 
Uhr auf Bibel TV oder unter www.
weltgebetstag.de.

von Ruth Knebel

Wort zum Mittwoch

Die Reihe der Wandertipps des Bar-
mer Verschönerungsvereins (BVV)
wird fortgesetzt, Folge 4 lädt ein zu 
einem Spaziergang durch die un-
teren Anlagen. Start und Ziel ist 
die Bushaltestelle Barmer Anlagen, 
Untere Lichtenplatzer Straße, Tal-
seite. Parkmöglichkeiten bestehen 
entlang der Straße. Der Spazier-
gang dauert rund 45 Minuten und 
ist 1.400 m lang. 

Wupperverband: Moderne Kunst 
und Barmer Stadthalle
Los geht es an der Nordseite der 
Haltestelle, die sich unmittelbar 
neben der Einmündung der Straße 
An der Bergbahn befi ndet, in Rich-
tung Osten. Von der Straße kann 
man einen Blick auf das Grund-
stück des Wupperverbandes wer-
fen, mit dem modernen Kunstwerk 
„Wasserportal“, das 2003 offi  ziell 
präsentiert wurde.

Auf dieser Fläche stand ab 1896 
die vom Barmer Verschönerungs-
verein erbaute Barmer Stadthalle. 
Aus den Einnahmen der Verpach-
tung deckte der 1864 gegründete 
Verein einen Teil des Unterhalts für 
die Barmer Anlagen. Nachdem die 
am 30. Mai 1943 zerstörte Stadt-
halle nicht mehr aufgebaut wurde, 
erwarb die Barmer Ersatzkasse das 
Grundstück und baute eine neue 
Hauptverwaltung. Zur Erinnerung: 
Direkt unterhalb des Regenschutzes 
der Haltestelle stand ein Krieger-
denkmal in Form eines Aussichts-
turmes, errichtet für die Opfer des 
Krieges 1870/71. 

Hinter der Einfahrt zum Wup-
perverband gibt es den ersten Zu-
gang zu den unteren Anlagen, doch 
wir nehmen den zweiten, direkt 
unterhalb der Fußgängerbrücke, 
gehen dann rechts. Dieser Weg, 
von dem man einen guten Blick 
auf das ehemalige „Bauhaus“ hat, 
führt zum ersten von drei Teichen, 
die nach Plänen des Düsseldorfer 
Hofgartendirektors Joseph Clemens 
Weyhe angelegt wurden. Der obere, 
kleinste Teich ist nach dem Zwei-
ten Weltkrieg (1939-45) zu einem 
Klinkerteich (wegen der Klinker-
steinrückfront) umgebaut worden, 
der in den vergangenen Jahren res-
tauriert wurde. Zahlreiche Bänke 
laden zur Entspannung ein.

Das Wasser kommt aus dem Rin-
geltal und fl ießt durch alle Teiche, 
bis es im Kanal verschwindet. Im 
mittleren Teich haben einige En-
ten ihr Zuhause. Zwischen den 
beiden folgenden Teichen wurde 
ein Damm aufgeschüttet. Es ist 
kaum vorstellbar, dass es vor Beginn 
der Parkgestaltung ein tiefes Kerb-
tal gab, das vollständig modelliert 

wurde. Als Gartenarchitekt Weyhe 
den BVV-Vorständen seine Pläne 
erläuterte, soll ein Vorstand geklagt 
haben: „Will der Kerl (Weyhe) die 
Teiche in die Luft hängen?“ 

Vorbei am Denkmal für Werlé 
und über den Weyheweg
Rechts ist ein Denkmal für Ot-
to Schüller zu sehen, den zweiten 
ersten Vorsitzenden des Verschö-
nerungsvereins. Es handelt sich je-
doch nur noch um einen Findling 
mit einem Foto des alten Denk-
mals, das nach mehreren Beschädi-
gungen abgebaut wurde. Wir gehen 
über den Damm und halten uns 
rechts. Dort steht das Denkmal für 
den Gründungsvorsitzenden Wil-
helm Werlé. Die frühen Vereins-
führer hat der BVV für ihre Ver-
dienste mit Denkmälern geehrt, 
später nicht mehr. Der verzierte 
Zaun des Denkmals ist im Zwei-
ten Weltkrieg verloren gegangen. 
Wir verlassen Werlés Denkmal 
und biegen an den beiden nächs-
ten Wegedreiecken jeweils links ab 
und kommen wieder zum Schül-
lerdenkmal. 

Dort linksab sehen wir bald das 
Mietshaus des BVV mit Geschäfts-
stelle Untere Lichtenplatzer Stra-
ße vor uns. Wir gehen links und 
rechts, gelangen dann zum unte-
ren Anlageneingang an der Otto-/
Heinrich-Janssen-Straße. Damals 
Augustastraße genannt, sehen wir 
durch das Portal eine alte Allee, 
durch die man auf kürzestem We-
ge in die Barmer City gelangt. Wir 
bleiben im Park und wandeln auf 
dem Weyheweg westwärts. Interes-
sant sind die Ruheinseln mit ihren 
Bänken, die Weyhe so gestalten ließ 
und die die Zeit überdauert haben. 

Linker Hand steht die Femlinde, 
ein Naturdenkmal und der Spross 
einer Dortmunder Femlinde, die 
der Barmer Dichter Emil Ritters-
haus geschenkt bekam, weil er das 
Westfalenlied getextet hat. Bergauf 
und dann links umrunden wir die 
große Rasenfl äche. Oberhalb wie-
der das einstige Grundstück der 
Barmer Stadthalle, deren Vorläu-
fer eine „Restauration“ war. Un-
terhalb davon stand einst ein Mu-
sikpavillon.

Über die Fußgängerbrücke vorbei am 
ältesten Denkmal in den Anlagen
In den unteren Anlagen mussten in 
den vergangenen Jahren zahlreiche 
alte Bäume gefällt werden, die teil-
weise dort schon vor dem Anlegen 
des Parks gestanden haben. Stürme 
haben Spuren hinterlassen und das 
Bild der Anlagen verändert. Bergauf 
gelangen wir auf die Fußgänger-
brücke und überqueren die Unte-
re Lichtenplatzer Straße. Vorläu-
fer dieser Brücke war eine Treppe, 
die vom vierten BVV-Vorsitzenden 
Otto Budde gestiftet worden war. 
Ihm ist die gegenüber zu sehende 
Eichenallee gewidmet. Wir gehen 
jedoch auf der Schölgenallee (Gar-
teninspektor Peter Schölgen setzte 
die Pläne von Weyhe um und ar-
beitete 50 Jahre für den BVV) an 
der Straße entlang und kommen 
zur Bushaltestelle für die talwärts 
fahrende Linie 640. 

Unterwegs sehen wir linkerhand 
auf der Wiese einen Obelisken. Das 
älteste Denkmal in den Barmer An-
lagen erinnert an die gefallenen Bar-
mer Soldaten der Kriege 1864 und 
1866. Rechts öff nen sich durch die 
belaubten Bäume hindurch Blicke 
auf die Barmer Nordseite.

In mühsamer, mehrjähriger Kleinarbeit wurde der nach der Steinmauer be-
nannte „Klinkerteich“ in den unteren Anlagen saniert. Foto: blm

Folge 4 der Entdeckungstour durch die Barmer Anlagen – auf eigene Faust

Spaziergang in den unteren AnlagenNach einem langen, erfüllten Leben nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Urgroßmutter, Schwester, Schwägerin, Tante und Kusine

Gott, lass dein Heil mich schauen. 

Mia Halbach
geb. Jaeger

* 19. August 1924         † 25. Februar 2021

Johannpeter Halbach 
und Birgit Wintgens-Halbach 
Hendrik Halbach 
und Monika Mensing 
Felizitas Kehrenberg, geb. Halbach 
und Norbert Kehrenberg 
Annegret und Jan mit Jasper und Finn 
Judith, Marieke und Tobias, Thomas und Chao, 
Carlotta, Miriam 
Anverwandte und Freunde 

42369 Wuppertal-Ronsdorf, Elfriede-Stremmel-Str. 27 

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt. 

Statt der uns freundlich zugedachten Kranz- und Blumen-
spenden, erbitten wir eine Spende an 
Denkmal Reformierte Kirche Ronsdorf e.V., 
IBAN: DE21 3305 0000 0000 2105 83 bei der Stadtspar-
kasse Wuppertal mit dem Stichwort: Mia Halbach.



AnzeigenJahrgang 71 • Nr. 9 • 3. März 2021 3Ronsdorfer Wochenschau  ·  ZEITUNG für Ronsdorf

Nachdem der Elternrat des Kinder-
gartens Schenkstraße die Idee hat-
te, zwei Holzpferde für die Kleinen 
anzuschaff en, stellte sich die Frage 

der Finanzierung. Also wurde die 
Stadtsparkasse Wuppertal kontak-
tiert, die von dem Vorhaben über-
zeugt werden konnte. Im Rahmen 

der Lotterie „PS-Sparen und Ge-
winnen“ übernahm die Sparkas-
se den vollständigen Betrag – zur 
Freude der Kinder. Die Pferde hö-
ren auf die Namen „Mathilda“ und 
„Nils“ und erhielten kurz nachdem 
sie in der Schenkstraße eingetrof-
fen waren, die ersten Streichelein-
heiten: Eine Mutter lackierte die 
beiden Pferde und bald werden sie 
im Garten aufgestellt.

Neben Holzpferden setzt der 
Kindergarten auch im Innenraum 
auf das Naturmaterial: Über die 
Spendenplattform „Gut für Wup-
pertal“ wurde die Anschaff ung ei-
ner großen Kiste Holzbausteine 
fi nanziert. Die Erfi nder und Ent-
decker von morgen in der Schenk-
straße können also bald schon die 
nächsten großen Bauwerke planen. 
Oder einfach nur mit schönen Holz-
bausteinen spielen.  -mk

Max, Linus und Lea (von links) freuen sich über die neuen Spielgefährten, die 
zunächst provisorisch aufgestellt wurden, aber schon bald fest installiert werden.
 Foto: Svenja Hilverkus

Mathilda und Nils sind angekommen

Holzpferde für die Kita Schenkstraße

Wenn’s um Geld geht

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Terrassenplatten aus Stein
- Pflastersteine und Palisaden
- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

Auch mit Demenz am Leben teilhaben !

Mehr Freizeit
für pflegende Angehörige

Betreuungszentrum „Guten Morgen“
Krankenpflege zu Hause Renate Hedderich GmbH
Elias-Eller-Straße 6  42369 Wuppertal  Tel. 2 46 96 0

Von Montag – Freitag von 9.00 – 13.00 Uhr betreuen wir
Menschen mit Demenz

Die Pflegekassen beteiligen sich an den Kosten 
Wir beraten Sie gerne.

Aufgrund vieler Nachfragen 
hat das Talfahrt-Ensemble, Jür-
gen H. Scheugenpflug, Jens 
Neutag und Ulrich Rasch, 
den Vorverkauf für die On-
line-Show Talfahrt digital 
noch einmal freigeschaltet. 
Karten für den Stream gibt 
es bei Wuppertal-live. Link 
zum Termin: www.wuppertal-
live.de/?356509, Link in den 
Shop: www.wuppertal-live.
de/shop/356509. Der Stream 
bleibt bis zum 31.3. im Netz.

Talfahrt digital 
bis Ende März 
verlängert

Belinda Kasperczyk betreibt den 
Pferdehof Rehsiepen in Ronsdorf 
und sucht Unterstützung für ihre 
acht Schulponys. Denn auch sie 
und die Vierbeiner sind von der 
Corona-Pandemie betroff en.

Da sie neben dem Pferdehof zu-
sätzlich als Angestellte arbeitet er-
hält sie nach eigenen Angaben keine 
Corona-Hilfen. „Dennoch haben 
wir ja ein Verbot unsere Dienst-
leistung anzubieten und werden 
dafür nicht entschädigt“, fasst sie 
die Situation zusammen. „So geht 
es sicher vielen kleineren Betrieben“, 

schätzt Kasperczyk. 
Zwar ist der Einzelunterricht im 

Freien mittlerweile wieder erlaubt, 
was aber nur Pferdehöfe mit Reit-
plätzen betriff t, wie die Ronsdor-
ferin erzählt. Und den gibt es auf 
dem Pferdehof Rehsiepen nicht. 
Die vorhandene Reithalle reicht 
nicht mehr aus.

 „Im ersten Lockdown galten 
Reithallen noch als Außenfl äche 
durch die luftige Bauweise. Nun 
leider nicht mehr. Reiter dürfen zu 
zweit in die Halle mit ihren Pfer-
den, aber unterrichtet werden darf 

darin nicht“, fasst sie resigniert zu-
sammen.

Insgesamt leidet der Pferdehof 
– wie viele andere Betriebe auch – 
seit sieben Monate unter den Co-
rona-Einschränkungen. „Mittler-
weile sammeln wir Spenden um 
die Schulponys weiter zu fi nanzie-
ren. Futter, Tierarzt, Versicherun-
gen, Hufschmied, Unterbringung 
usw., alles will bezahlt werden.“ 
Staatliche Unterstützung gebe es 
für den Reiterhof nicht. Dafür sei 
er auch zu klein.

Schulponys nennt der Reiterhof 
die acht Tiere, auf denen zahlreiche 
Kinder ab drei Jahren das Reiten 
und den verantwortungsvollen Um-
gang mit den Ponys lernen. Rund 
50 Besucher – fast nur Kinder zwi-
schen drei und 15 Jahren – kom-
men unter normalen Umständen 
wöchentlich zum Reiten. Sie ver-
missen „ihre“ Ponys, wie Belinda 
Kasperczyk weiter erzählt. „ Auch 
die Ponys würden sich über mehr 
Abwechslung sicher freuen“, fasst 
die Tierfreundin zusammen.

Schon im vergangenen Jahr fi elen 
die Ferienkurse um Ostern aus und 
auch für dieses Jahr vermutet die 
Ronsdorferin, dass sie nicht statt-
fi nden können. „Wir hoff en sehr 
auf baldige Lockerungen“, wünscht 
sie sich für den Pferdehof. Ob sich 
dieser Wunsch bewahrheitet, ent-
scheidet sich heute Abend nach der 
Konferenz von Bund und Ländern.

Wer den Pferdehof Rehsiepen fi -
nanziell unterstützen möchte fi ndet 
unter www.pferdehof-rehsiepen.de 
ein Spendenkonto bzw. eine E-Mail 
Adresse für PayPal.  -mk

Spenden für die Schulponys
Pferdehof Rehsiepen

Im Lockdown fehlen auch den Ponys Kontakte zu den Kindern, die sie sonst 
regelmäßig besuchen. Foto: privat

Burgholztunnel: Sperrungen und Umleitungen
Seit Montag (1.3.) werden bis 
Dienstag in zwei Wochen (16.3.) 
im Burgholztunnel Wartungsar-
beiten durchgeführt. Bei plan-
mäßigem Verlauf sind folgende 
Verkehrseinschränkungen vor-
gesehen: Südliche Tunnelröhre 
(Fahrtrichtung Remscheid): In der 
Nacht von Montag (8.3.), 20 Uhr, 
auf Dienstag (9.3.), 5 Uhr, muss 
die südliche Röhre voll gesperrt 
werden. Die Umleitung für Fahr-
zeuge bis 3,5 Tonnen erfolgt durch 
den Kiesbergtunnel nach Elberfeld 
und dann über die Cronenberger 
Straße zurück zur L418. Fahrzeu-
ge über 3,5 Tonnen werden be-

reits auf der A46 im Sonnborner 
Kreuz auf das Sonnborner Ufer 
geleitet. Die weitere Umleitung 
erfolgt über die Friedrich-Ebert-
Straße nach Elberfeld und dann 
ebenfalls über die Cronenberger 
Straße zur L418. Alle Umleitun-
gen sind mit deutlich sichtbaren 
roten Punkten ausgeschildert. Am 
Montag (15.3.) kann die Röhre 
von 9 bis 17 Uhr nochmals nur 
einspurig befahren werden. 

Nördliche Tunnelröhre (Fahrt-
richtung Düsseldorf): Von Mitt-
woch (3.3.) bis Freitag (5.3.) kann 
hier von 9 bis 17 Uhr nur einspu-
rig gefahren werden. In der Nacht 

von Mittwoch (10.3.), 20 Uhr, auf 
Donnerstag (11.3.), 5 Uhr, muss die 
nördliche Röhre voll gesperrt wer-
den. Die Umleitung für Fahrzeu-
ge bis 3,5 Tonnen erfolgt über die 
Cronenberger Straße nach Elber-
feld und dann in Richtung Kies-
bergtunnel zurück zur L418. Fahr-
zeuge über 3,5 Tonnen werden ab 
Elberfeld über die Friedrich-Ebert-
Straße zum Sonnborner Kreuz 
geführt. Auch hier sind alle Um-
leitungen mit deutlich sichtbaren 
roten Punkten ausgeschildert. Am 
Dienstag (16.3.) kann die Röhre 
von 9 bis 17 Uhr nochmals nur 
einspurig befahren werden.

Kleinbrand in Flüchtlingsunterkunft im Saalscheid
Am gestrigen Dienstag um 9.07 
Uhr wurde die Feuerwehr durch 
einen automatischen Brandmel-
der zu einem Einsatz in die Un-
terbringungseinrichtung der Be-
zirksregierung für Geflüchtete 
im Saalscheid gerufen. Bei ihrem 
Eintreff en stellten Einsatzkräfte 
des Löschzugs der Freiwilligen 
Feuerwehr Ronsdorf fest, dass es 
in einem der Zimmer zu einem 
Brand gekommen war. 

Daraufhin alarmierten sie wei-

tere Einsatzkräfte. Neben der 
Berufsfeuerwehr war auch die 
Ronsdorfer Feuerwehr mit zwei 
Löschfahrzeugen und der Dreh-
leiter dabei. Durch die Mitarbeiter 
einer Sicherheitsfi rma wurde das 
Gebäude bereits geräumt. Noch 
während der Räumung machten 
sich die Feuerwehrleute daran, den 
Brand zu bekämpfen. 

Da er rechtzeitig entdeckt wor-
den war, konnten die Löschmaß-
nahmen nach wenigen Minuten 

beendet werden. Von rund 160 
Personen wurden fünf durch den 
Rettungsdienst untersucht. Sie 
waren unverletzt und mussten 
nicht in ein Krankenhaus ge-
bracht werden. Nachdem not-
wendige Lüftungsmaßnahmen 
abgeschlossen waren, konnten 
alle Bewohner – bis auf die des 
betroff enen Zimmers – in ihre 
Unterkunft zurückkehren. Nach 
rund eineinhalb Stunden war der 
Einsatz beendet. 
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Kompakt

Tel. 0 21 91 - 4 62 73 26

• Höchstpreis-Garantie
• Motorschaden / Unfall / km-Stand egal
• Seriöse Abwicklung
• Bitte alles anbieten – ein Anruf genügt
• Bargeld bei Abholung !!!

Wir kaufen Ihr Auto

Stadt übernimmt Kita-Gebühren für zwei Monate
Kitagebühren werden Wuppertaler Eltern für Januar und Februar er-
stattet, hat der Stadtrat am Montag entschieden. Sollte das Land nicht 
– wie bereits im Januar – eine Hälfte der Februar-Gebühren überneh-
men, erstattet die Stadt den Eltern den vollständigen Betrag. Auch wenn 
die Kitas und Tagespfl egestellen im 
Februar zwar grundsätzlich geöff -
net waren, galt bis zum 22. Febru-
ar die Auff orderung des Landes an 
alle Eltern, die Kinder, wenn irgend 
möglich, zuhause zu betreuen. Seit 
dem 22. sind alle Kinder zwar wie-
der zum Kita-Besuch eingeladen.

Uwe Schneidewind, Oberbür-
germeister der Stadt Wuppertal, 
und der Leiter des Krisenstabs, 
Johannes Slawig, haben aber an 
die Eltern appelliert, ihre Kinder 
wenn irgend möglich, weiterhin 
zuhause zu betreuen. Vom Land 
fordern sie nun die Aussetzung der 
Elterngebühren für den Monat Fe-
bruar – auch dann, wenn Kinder in 
geringerem Umfang stundenweise 
betreut wurden. Nach Angaben der 
Stadt haben – zumindest in den 
städtischen Kitas – ungefähr sech-
zig bis achtzig Prozent der Eltern 
ihre Kinder zuhause behalten, wobei die Verteilung innerhalb der Kitas 
je nach dem Anteil berufstätiger Eltern sehr unterschiedlich gewesen sei. 

Kostenlose Masken für Bedürftige
Der Bund hat der Stadt Wuppertal FFP 2 (KN 95) Masken zur Ver-
fügung gestellt, die unbürokratisch bedürftigen Menschen zur Verfü-
gung gestellt werden sollen. Die Stadt wird einen Großteil der Masken 
über Beratungsstellen, Werkstätten, Einrichtungen und Institutionen, 
die Kontakt zu den bedürftigen Bürgern haben, verteilen. Für Men-
schen, die Leistungen nach dem SGB XII (Grundsicherung, Hilfe zum 
Lebensunterhalt) erhalten, besteht, sofern sie noch keine Masken über 
die Krankenkassen oder aus Einrichtungen erhalten haben, die Mög-
lichkeit, diese direkt vom Sozialamt der Stadt zu erhalten. 

Um unnötige Kontakte zu vermeiden, geschieht die Versendung der 
Masken auf Antrag ausschließlich auf dem Postweg. Die Beantragung 
kann auf drei Wegen erfolgen: Per E-Mail, schriftlich an das Sozial-
amt und durch Einwurf eines Antrags in den Hausbriefkasten an der 
Friedrich-Engels-Allee. Eine Ausgabe vor Ort kann nicht erfolgen.

Online-Vortrag: Die Emmausbegegnung
Die Katholische Kirchengemeinde St. Joseph lädt ein zu einem On-
line-Vortrag im Rahmen der Reihe „Das Gespräch“ am 9. März um 
19.30 Uhr, Th ema ist die Emmausbegegnung, Referent ist Pastoralre-
ferent Dr. Werner Kleine aus Wuppertal. „Nicht das leere Grab führt 
zum Glauben an die Auferstehung, sondern die Begegnung mit dem 
Auferstandenen“, so die Veranstalter. Weiter heißt es in der Einladung: 
„Die lukanische Geschichte von den beiden Emmausjüngern macht 
aber nicht nur das deutlich. Sie wirft auch Fragen auf – etwa die nach 
der Identität des Auferstandenen, der von den beiden Jüngern, die ihn 
doch auf Erden gekannt hatten, erst nicht erkannt wird. Und die lu-
kanische Erzählung hält noch weitere Überraschungen bereit, die sich 
bei näherem Hinsehen erschließen.“ Interessierte sollten sich beim 
Katholischen Bildungswerk anmelden und das Th ema und / oder die 
Veranstaltungsnummer nennen, sie  erhalten dann die Zugangsdaten.

Vorsicht Krötenwanderung – bald geht es los
An einigen Stellen im Stadtgebiet sind bereits Frösche, Kröten und Mol-
che aus ihren Winterquartieren gekommen. Auf dem Weg zu den Laich-
gewässern müssen die Tiere häufi g Straßen überqueren. Da sie nachts und 
oft in großer Anzahl wandern, stellen Autos für sie eine große Gefahr dar. 
Zurzeit werden Amphibienschutzzäune aufgebaut und Hinweisschilder 
montiert. Wer nachts im Auto unterwegs ist, sollte besonders aufmerksam 
sein. Einige Straßenabschnitte werden auch in den Abendstunden für den 
Verkehr gesperrt. Wegen Corona wird es keine betreuten Amphibiensam-
melaktionen geben. Allerdings werden an einigen Stellen die Amphibien 
hinter den Schutzzäunen aufgesammelt und sicher über die Straße Richtung 
Laichbiotop getragen, u.a. im Bereich Böhler Weg / Bendahl. Wer helfen 
möchte, kann sich bei der Umweltberatung der Stadt Wuppertal melden. 

 Anzeige

Die gute Adresse in Ihrer Nähe – Branchenverzeichnis für Ihre Umgebung

Kaiserstraße 66
42329 Wuppertal

Tel. 02 02 / 78 40 50
www.immobilien-schweitzer.de

Seit über 50 Jahren

Auto

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Elektro

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

Ihre Sachverständigen für 
Kraftfahrzeugschäden, Bewertungen 

und technische Gutachten.

Ferdinand Lassalle Str. 69 | 42369 Wuppertal
Tel. 0202/51 56 17 68

E-Mail: info@sv-rapien.de | www.sv-rapien.de

www.autohaus-scheider.de

… mit Service vom Feinsten!

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

Baufinanzierung   Bausparen   Wohnriester
Immobilienberatung   Grundbesitzverwaltung

Kniprodestraße 23 ··  42369 Wuppertal
     0202/8706589 ··       0202/8706591

www.vogel-wuppertal.de ·· info@vogel-wuppertal.de

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Am Schmalenhof 4
42369 Wuppertal
Tel.: 0202 / 69 82 75 13 34
Mo-Do 9-22 Uhr, Fr 9-14 Uhr
Feiern Sie am 
Wochenende bei uns! w

w
w
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ed
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Heizung / Sanitär

Öffnungszeiten:  Di. - Sa. 17:00 - 22:00 Uhr
So. 12:00 - 14:30 Uhr, 17:00 - 21:00 Uhr  Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel.: 0202 - 51 98 92 11

Haus- und Küchengeräte

Toellner GbR
Hahnerberger Str. 246 c
42349 Wuppertal

Ihr Hausgeräte 
Spezialist

www.hausgeraete-wuppertal.de

Service: 0202 / 51 98 66 25

und

 Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Sanitär   Heizung Solar
Staudenstr. 1 · 42369 Wuppertal
Tel. (02 02) 46 08 89
Auto-Tel. (01577) 35 90 706
E-Mail info@AK-Kirsch.de

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Gastronomie

Immobilien

Bäckerei

Ihr Traditionsbäcker  
aus der Nachbarschaft

www.backstube-fischer.de

Nibelungenstr. 14  
42369 Wuppertal  
Tel. 0202 464445

Kfz-Sachverständigenbüro Kfz-Sachverständigenbüro 
De BonisDe Bonis

Am Stadtbahnhof 40 | 42369 WuppertalAm Stadtbahnhof 40 |42369 Wuppertal
Tel. 01 73 / 547 97 83 ( 24h )Tel. 01 73 / 547 97 83 (24h)

24h Schaden-Schnelldienst

Container

www.facebook.com/RonsdorferWochenschau

Vorgestellt von A – Z

Ihre Kunden – unsere Leser
Regelmäßige Werbung bietet Ihnen die Gelegenheit, sich zu präsentieren und potenzielle Kunden 
direkt anzusprechen. Mit einer Anzeige im Branchenverzeichnis der Ronsdorfer Wochenschau, der 
ZEITUNG für Ronsdorf seit 71 Jahren, erreichen Sie genau das.

Wenn Sie in unserem Branchenverzeichnis vertreten sind, bieten wir Ihnen besonders günstige 
Konditionen auf unsere anderen Leistungen, wie zum Beispiel Anzeigenschaltungen. Zusätzlich wird 

Ihr Unternehmen jährlich einmal hier 
vorgestellt.

Gerne erstellen wir für Sie ein indi-
viduelles Werbekonzept. Bei uns be-
kommen Sie alles aus einer Hand – 
von der Gestaltung der Anzeige über 
ein ansprechendes Foto bis zu einem 
informativen Text. 

Sprechen Sie uns an, wir freuen 
uns auf Sie.

Tel. 02 02 / 69 87 69-0
info@row-verlag.de 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Bäckerei

Dezent CarsDezent Cars
Fahrzeughandel

undund
Aufbereitungsservice

FahrzeughandelFahrzeughandelFahrzeughandel

AufbereitungsserviceAufbereitungsserviceAufbereitungsserviceAufbereitungsservice
Klausener Str. 153 | 42899 Remscheid 

info@dezent-cars.de | Tel. 02191/6947072 
Mobil 0177/7076477

Weitere Informationen zu den hier angeführten Veranstaltungen lesen Sie im 
Terminkalender auf Seite 5 dieser Ausgabe. 

Neuinfektionen der letzten 7 Tage

295 (+63)*

Neuinfektionen der letzten 
7 Tage pro 100.000 Einwohner 
(Inzidenzzahl)

83,10 (+17,75)*

aktuell Infi zierte Personen

474 (+65)*

Personen in Quarantäne

1.113 (+278)*
*(im Vergleich zu den Werten von 
Dienstag, 23. Februar, 8 Uhr)

Hotline für dringende Fällle: 
Tel. 02 02 / 563 20 00 
(Stadt Wuppertal)
02 11 / 91 19 - 10 01 
(Land Nordrhein-Westfalen)

Mehr Infos unter: 
www.wuppertal.de | www.land.nrw

Corona-Zahlen in Wuppertal 
(Dienstag, 2. März, 8 Uhr)

... mehr Infos

GETRÄNKE. LIEFERDIENST.GETRÄNKE. LIEFERDIENST.
02 02/74 00 78

Wir liefern zu Ihnen nach Hause.
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Evangelische Kirchen-
gemeinde W-Ronsdorf
Pfarrerin Ruth Knebel, Tel. 02 02 / 46 
14 37; Pfarrerin Friederike Slupina-
Beck, Tel. 02 02 / 46 44 27 u. 75 95 23 
70. Gemeindebüro, Bandwirkerstra-
ße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, E-Mail: 
gemeindebuero@evangelisch-rons-
dorf.de. Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.

WIR - Wir in Rons  dorf
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal; 
1. Vorsitzende Marion Ströker, Tel. 
01 70 / 52 17 303. Punkte sammeln
in Ronsdorf mit der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf
Pfarrer Dr. Jochen Denker,
Tel. 02 02 / 4 67 01 58. 
Gemeindeamt Kurfürstenstraße 13, 
geöffnet: freitags 15.30 – 17.30 Uhr. 
Tel. 02 02 / 46 49 43, E-Mail: gemein-
deamt@reformiert-ronsdorf.de, Inter-
net: www.reformiert-ronsdorf.de.  

Katholische 
Kirchengemeinde St. Joseph
Mittwoch, 3.3.: 18 Uhr GR-Vor-
standssitzung – online; 20 Uhr 
Taufgespräch (GZ). Dienstag, 9.3.: 
19.30 Uhr Online-Vortrag Das Ge-
spräch – Die Emmausbegeg-
nung, Referent Dr. Werner Kleine, 
Wuppertal. Anmeldung unter anmel-
dung@bildungswerk-wuppertal.de, 
Veranstaltungs-Nr. 7301014; 20 Uhr 
GR-Sitzung – online. Mittwoch, 
10.3.: 18.30 Uhr KV-Sitzung – on-
line. Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, 
Tel. 02 02 / 4 66 07 78, Fax 4 66 07 93, 
E-Mail: st.joseph@pfarreien-gemein-
schaft-suedhoehen.wtal.de, www.

pfarreien-gemeinschaft-suedhoehen.
wtal.de.

Stadt Wuppertal
Internetseite: www.wuppertal.de. 
Service-Center: Tel. 02 02 / 563-0, 
montags bis freitags von 7 bis 19 Uhr, 
servicecenter@stadt.wuppertal.de. So-
zialamt, kostenlose Masken für 
Bedürftige: Beantragung per E-Mail 
an masken@stadt.wuppertal.de; 
schriftlich an die Stadt Wuppertal, Sozi-
alamt, Friedrich-Engels-Allee 76, 42285 
Wuppertal; durch Einwurf eines An-
trags in den Hausbriefkasten an der 
Friedrich-Engels-Allee 76. Umweltbe-
ratung, Krötenwanderung: Helfer 
können sich unter karin.ricono@stadt.
wuppetal.de melden. Die Umweltbera-
tung wird versuchen, Kontakte zu an-
deren Helfern herzustellen. 

Termine

Freitag:   7.00 - 18.00 Uhr
Samstag:   7.00 - 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 - 13.00 Uhr

WWochenmarkt in  Ronsdorfochenmarkt in  Ronsdorf

Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr
Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Türen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Türen und Tore
Fenster • Rollläden • Reparaturen

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Motorräder / Roller / Quads

Heckinghauser Str. 103 -105
42289 Wuppertal

Telefon: 02 02 - 44 20 10  
(Service - Ersatzteile) oder 
02 02 - 45 00 00 (Verkauf) 

www.mototrend.de

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9.00 - 17.30 Uhr 
und Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Rollladen

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Rollläden
Fenster • Türen und Tore • Reparaturen

Remscheid-Lennep
Kölner Straße 64
Telefon (02191) 589 19 99
kieser-training.de

Sport

BHA-3157-14_ANZ_LA_90x80mm_RZ.indd   1 26.06.14   15:15

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wpt.
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann • Sabine Neuhaus

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 0202 /94689777
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13 

Telefon 0202 46 76 17
  |  Lüttringhauser Str. 13 

Optiker

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

Am Stadtbahnhof 18 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Pflege und Gesundheit

Sie finden uns online unter:
www.ronsdorfer-wochenschau.de

MöbelImmobilien

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

Bandwirker-Bad zieht 
Mitgliedsbeiträge später ein
In diesem Jahr hat der Förder-
verein Bandwirker-Bad Rons-
dorf e.V. die Mitgliedsbeiträge 
erst Ende Februar eingezogen. 
Grund ist, dass der Verein von 
mehreren Mitgliedern gebeten 
wurde, nicht im Januar einzuzie-

hen, da die meisten Zahlungen 
für Versicherungen etc. ebenfalls 
im Januar abgebucht werden. 
Der Förderverein kommt diesem 
Wunsch nach und wird zukünf-
tig generell erst Ende Februar 
die Mitgliedsbeiträge einziehen.

Würzig, herb, süffi  g, vollmundig 
oder doch lieber süß? Bier gibt es 
in zahllosen Geschmacksrich-
tungen und im Getränkemarkt 
Billstein in der Albertstraße 42-
46 in Barmen gibt es nahezu je-
de Sorte, die das Herz begehrt.

Schon am Eingang hat Geträn-
kemarktleiter Patrick Tudyka ei-
ne große Auswahl der neuesten 
und trendigsten Biersorten an ei-
nem Probiertisch aufgebaut. Im 
Moment darf er seinen Kunden 
aber keine Kostproben des gro-
ßen Sortiments geben: Die Co-
rona-Einschränkungen lassen das 
noch nicht zu. 

Patrick Tudykas Begeisterung 
für die unterschiedlichsten Bier-
sorten ist aber ungebrochen. Ger-
ne beraten er und sein Team die 
Besucher im Getränkemarkt: 
„Die Kunden sollen Spaß ha-
ben bei uns vorbeizukommen. 
Wir gehen auch gerne auf ih-
re Wünsche ein. Wenn jemand 
nur probieren möchte, bestellen 
wir seinen ‚Bierfavoriten‘ und er 

kann ihn erst einmal in kleinen 
Mengen kaufen.“  

Sobald es wieder verantwor-
tungsvoll möglich ist, will Patrick 
Tudyka den Probiertisch öff nen: 
„Wir freuen uns darauf, die Bie-
re endlich wieder zum Verkosten 
anzubieten. Denn letztlich zählt 
vor allem der Geschmack – so 
schön die Flaschen auch sind, 
auf die ,inneren Werte‘ kommt 
es beim Bier an“, schmunzelt er. 

Bei der Auswahl der neuen Bier-
sorten, die im Getränkemarkt an-
geboten werden, setzt Patrick Tu-
dyka auf das Prinzip: „Probieren 
geht über Studieren“. Denn jede 
der neuen Biersorten, die ihren 
Weg in die Regale fi ndet, wird vom 
gesamten Edeka Team probiert.

Die Neuigkeiten sind im Ge-

tränkemarkt immer gut erkennbar 
präsentiert: In großen Holzrega-
len werden die neuesten Biersor-
ten, exotische Biere, Spezialitäten 
und Biere aus England, Kanada 
und Belgien angeboten. Ein re-
gelmäßiger Besuch lohnt sich, 
denn das große Biersortiment bei 
Getränkemarkt Billstein ändert 
sich ständig. 

Die Auswahl reicht von Kräu-
terbieren über Eisbock bis zu 
Schokoladenbier. Auch Craft 
Biere und Camba, eine bayeri-
sche Spezialität, bietet Getränke-
markt Billstein an – Camba als 
Einziger in der Region. Besonders 
beliebt ist Billsteins Bremme Bräu 
(„BBB“), das wegen der großen 
Nachfrage ab dem 8. März wie-
der verfügbar ist.

Getränkemarkt Billstein: Trendbiere für jeden Geschmack

Genießen, Neues ausprobieren und immer offen für Experimente: Patrick 
Tudyka beschäftigt sich mit großer Freude mit den unterschiedlichen Bier-
Sorten und testet auch privat gerne neue Sorten.

Große Vielfalt an nationalen und internationalen Bierspezialitäten

Anzeige Anzeige

Ab dem 8. März ist Billsteins Bremme 
Bräu wieder verfügbar. So beliebt 
war das Bräu, dass es in kürzester 
Zeit ausverkauft war.

Die Getränkemarktleiter Oliver Kuhn (links) und Patrick Tudyka am Probier-
stand. Corona-bedingt muss er vorläufig geschlossen bleiben.

Trotz Corona läuft das Vereinsle-
ben beim BTV Ronsdorf-Graben 
weiter: Der 1.100 Mitglieder starke 
Sportverein freut sich, dass ihm die 
Mitglieder weiter die Treue halten. 
BTV-Pressesprecher Benjamin Jung 
erzählt, dass die Kündigungsquote 
sich im Vergleich zu regulären Jah-
ren nicht dramatisch verändert hat, 
„Dafür sind wir natürlich sehr dank-
bar. Jetzt wollen wir den Mitglie-
dern etwas zurückgeben“, kündigt 
er an. Und auch Nicht-Mitglieder 
profi tieren von den neuen Online-
Angeboten des Vereins.

Unter www.btv-ronsdorf-graben.
de/online-sportangebote/ veröff ent-
licht der Verein neue Angebote rund 
um den Sport in den eigenen vier 
Wänden. Zu einem der Highlights 
zählen dabei die Zumba-Kurse mit 
Trainerin Jacqueline. 

Dabei kommen die Teilnehmer 
ordentlich ins Schwitzen. Zumba 
ist eine Mischung aus Workout und 
Tanzen und richtet sich an sportli-
che Menschen, die sich zu Hause 
auspowern möchten.

Jeden Dienstag um 20 Uhr und 
Samstag um 10 Uhr können Inter-
essierte an den Zumba-Kursen der 
energiegeladenen Trainerin teil-
nehmen. Zoom ID und Passwort 

sind unter dem genannten Link zu 
fi nden. Das Angebot ist für jeden 
kostenlos, eine Anmeldung ist nicht 
notwendig.

Weitere Angebote: Yogastunde, 
Rückenübungen, Eltern-Kind-Turnen
Auf Bedarf abrufbar ist außerdem 
eine Yogastunde mit Trainerin Ag-
nes. So haben auch Anfänger die 
Gelegenheit, reinzuschnuppern und 
sich für den Sport zu begeistern.

Bei Steffi   steht der Rücken im 
Vordergrund. Besonders im Home-
offi  ce wichtig, da viele sich durch 
die Corona-Einschränkungen we-
niger bewegen und sich mit nicht 
optimal eingestellten Arbeitsplät-
zen schnell mal verhalten können.

Jessy bietet mit mehreren Auf-
wärmübungen einen Vorgeschmack 
auf ihre Kurse, die nach den Coro-
na-Einschränkungen starten. 

Die Eltern-Kinder-Trainerinnen 
Rosa und Jessy grüßen die Kinder 
von zu Hause aus. Jessy lädt zur 
„Bärenjagd“ ein, während Rosa 
viele Grüße sendet und zum Sin-
gen animiert.

Mehr Infos rund um das Online-
Sportangebot des BTV unter: www.
btv-ronsdorf-graben.de/online-
sportangebote/.

Kostenlose Online-Angebote 
beim BTV Ronsdorf-Graben

Zumba-Trainerin Jacqueline lädt jeden Donnerstag und Samstag zu Online-
Kursen per Zoom-Konferenz ein.  Foto: privat

Zumba, Yoga und mehr
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Kleinanzeigen

Treppenhausrenovierung
sowie alle Malerarbeiten zu 
günstigen Fest preisen.
Malermeister P. Heim,
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.

Achtung, Frau Heilig sucht Pelze, Be-
kleidung, Handtaschen, Bilder, Porzel-
lan, Näh-/Schreibmaschinen, Teppiche, 
Bleikristall, Möbel, Taschen, Uhren, 
Armbanduhren, Zinn, Bernstein, Mün-
zen, Schmuck, Tafelsilber, LPs, CDs,
Tel. 01 78 / 677 95 41.

Umzüge Schneppe,
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.

Winterschal, color, außergewöhnli-
che Form, noch vor dem Schnee am 
6.2. verloren, Lidl-Parkplatz,
Tel. 01 57 / 71 14 25 00.

Für Marktforschungsstudien 
suchen wir TeilnehmerInnen ab 56 
Jahren. 20 € pro Stunde, E-Mail: info@
psyrecon.de,  www.psyrecon.de,
Tel. 02 02 / 69 80 93 30 
(09:00 – 12:00 Uhr)

Wir suchen TeilnehmerInnen aller 
Ethnien / Nationalitäten für Marktfor-
schungsstudien. 20 € pro Stunde, 
E-Mail: info@psyrecon.de, 
www.psyrecon.de,
Tel. 02 02 / 69 80 93 30 
(09:00 – 12:00 Uhr)

Umzüge Breer, Nibelungenstraße 
80, Haushalts aufl ösung mit Sachwert-
anrechnung.
Tel. 02 02 / 47 53 33.

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohn wagen, 
Tel. 03944 - 36160,
www.wm-aw.de (Fa.).

Hammesberger Str 5    42855  Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de
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Hammesberger Str.5    42855 Remscheid
Tel.02191 – 5 911 914

www.tapetenwechsel-rs.de

„Mittlerweile sind schon mehrere 
Monate ins Land gezogen, seit wir 
unsere Tanzschulen im November 
2020 schließen mussten. Aus vier 
sind nun bereits mehr als 20 Wo-
chen geworden und ein Ende ist 
weiterhin nicht in Sicht“, erzählt 
Rebecca Joekel, Tanzschulinhabe-
rin der ADTV Tanzschule Schäfer-
Koch in Elberfeld. „Was Ende Ok-
tober als Lockdown light deklariert 
wurde, ist mittlerweile ein großer 
Lockdown geworden. Die Entschei-
dungen der Regierung, welche wir 
anfangs sehr traurig, aber dennoch 
unterstützend hingenommen ha-
ben, sind mittlerweile kaum noch 
zu stemmen“, so Joekel weiter.

Beide Tanzschulen haben nach 
der ersten Schließung im März ver-
gangenen Jahres ihr Tanzschulkon-
zept überarbeitet und an die neu-
en Verordnungen zum Schutz vor 
dem Coronavirus angepasst, um 
einen sicheren Tanzschulalltag zu 
gewährleisten. Jetzt wurden neue 
Investitionen getätigt, damit sie ih-
ren Kunden den Tanzunterricht live 
ins Wohnzimmer bringen können. 

Seit Dezember werden zusätz-
lich zu einem umfangreichen On-

lineportal Livestreams angeboten. 
„Die Kunden haben Zugriff  auf 
über 650 Videos aus allen Spar-
ten. Das Wohnzimmer zu Hause 
wird zur virtuellen Tanzschule“, 
erklärt Rebecca Joekel. Auch das 
Tanzkursangebot wurde angepasst 
– zum Angebot gehören jetzt auch 
Online-Tanzkurse für Neukunden.

 „Die Kunden nehmen die Live-
kurse immer mehr an, aber das 
ersetzt für uns natürlich nicht das 
Kursangebot vor Corona“, berich-
tet Gabriele Schäfer von der ADTV 
Tanzschule Schäfer in Barmen. 
„Die Menschen kommen zu uns 
in die Tanzschule, weil sie einen 
Ausgleich suchen – andere Men-
schen treff en, Spaß zu zweit, allein 
oder in der Gruppe erleben möch-
ten. Das versuchen wir über den 
Livestream so gut es geht zu kom-
pensieren. Wir dürfen die Kultur 
nicht vergessen, Tanzen ist schließ-
lich Weltkulturerbe.“ 

Online-Contests, Radiotanz-
partys und spezielle Online-Work-
shops sind während der Corona-
Krise ebenfalls entwickelt worden. 
Die beiden Tanzschulinhaberin-
nen  sind froh und dankbar, von 
ihren Kunden Solidarität zu er-
leben. „Wie es aktuell aussieht, 
werden wir noch länger online 
tanzen müssen. Jeder kann es ein-
fach mal auszuprobieren, ob al-
lein oder mit Partner, wir sind für 
jeden da,“ schließt Joekel. Wei-
tere Informationen unter www.
tanzschule-schaefer.de.

Rebecca Joekel (links) und Gabriele 
Schäfer. Foto: privat

Wuppertaler Tanzschulen Schäfer und Schäfer-Koch mit kreativen Ideen

Über 100 Tage arbeiten im Lockdown 

Genießen Sie Ihren Alltag 
mit unserer liebevollen
Unterstützung bei allen 

hauswirtschaftlichen und 
gesellschaftlichen Tätigkeiten.

Rufen Sie uns an, 
wir beraten Sie gerne.

www.monis-haushaltshilfe.dewww.monis-haushaltshilfe.de
Tel. 02 02 / 31 75 36 81 Tel. 02 02/31 75 36 81 oderoder 01 72 / 433 75 33 01 72/433 75 33
... und vieles mehr!... und vieles mehr!

 Wir rechnen die Kosten 
der Alltagsunterstützung

direkt mit Ihrer 
Pflegekasse und/oder 

Krankenkasse ab.

Ihre Pflegekasse zahlt 
für Sie 4 h / Monat 
(Pflegegrad 1-5).

Ihr Vorteil: 
Sie müssen nicht in 
Vorleistung gehen, 

wir kümmern uns um 
die Abwicklung.

Kochen

Wohnungs-
reinigung

Besorgungen 
in der 
Apotheke

Begleitung 
zu Ärzten

Begleitung
zum Friseur

Einkaufshilfe

Behörden- 
und
Botengänge

Pflanzen- und 
Grabpflege

Begleitung 
zur 
Fußpflege

Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

       Wir suchen nette Kollegen AP/GuK/KPH/PA/MFA - m/w/d

Ronsdorferin hilft bei der Essenausgabe
Noch bis zum Ostersamstag am 
3. April verteilen ehrenamtliche 
Helfer auf dem Laurentiusplatz in 
Elberfeld Essen an hilfsbedürftige 
Menschen aus Wuppertal. Haupt-
sächlich werden dabei obdachlose 
Menschen versorgt.

Mit ins Leben gerufen hat auch 
eine Ronsdorferin die Aktion, bei 
der – je nach Andrang – rund 40 
Menschen mit Essens- und Geträn-
kepaketen versorgt werden. Eini-
ge Essen werden auch per Lasten-
fahrrad direkt zu den Menschen 
gebracht.

Wenn Bedarf besteht, wird auch 
Kleidung verteilt. Mützen, Schals, 
Socken und mehr helfen den Men-
schen ohne festen Wohnsitz, über 
die Runden zu kommen.

Seit Januar gibt es die Kombina-
tion aus Essens- und Kleiderausga-
be, bei der auch mal das eine oder 
andere Gespräch geführt wird. Ob 
über das Wetter, die aktuelle Coro-
na-Lage oder allem, was sonst auf 
dem Herzen liegt.

Neben Vertretern der katholischen 
St. Laurentiuskirche und der evan-
gelischen Sophienkirche (beide in 
Elberfeld ansässig) engagieren sich 
der Kinderschutzbund und mehrere 
Privatpersonen und stehen den Be-
suchern bei Fragen zur Verfügung.

Wer die Aktion mit einer Es-
sens-, Getränke- oder Kleidungs-
spende unterstützen möchte kann 
die Ronsdorferin Claudia Schmidt 
per E-Mail unter claudia.75@gmx.
de kontaktieren.  -mk

Während der Corona-Pandemie sind 
obdachlose Menschen besonders auf 
Hilfe angewiesen.
 Symbolfoto: Pixabay

Laurentiusplatz in Elberfeld

„Ein Jahr für mich und die Umwelt“
Die Natur-Schule Grund bietet 
Interessierten die Möglichkeit, 
ein Freiwilliges Ökologisches Jahr 
(FÖJ)  zu absolvieren. Hier bekom-
men jungen Menschen zwischen 
16 und 27 Jahren die Gelegenheit, 
sich konkret für die Umwelt und 
für andere Menschen einzusetzen 
und dabei ihre Kenntnisse über 
Nachhaltigkeit, Klima- und Um-
weltschutz zu verbessern. Die Frei-
willigen versorgen unter anderem 
die Hühner in der Natur-Schule 
und sind für Planung, Pfl ege und 
Pfl anzungen im Garten und der 
Außenanlage verantwortlich. 

Im Winterhalbjahr erstellen sie 
z.B. umweltpädagogische Materia-
lien, die in den Veranstaltungen der 
Natur-Schule Anwendung fi nden. 

Im Frühjahr jäten sie Wildkräuter 
und säen Salat, Kräuter und Gemü-
se, pfl egen die Staudenbeete und 
sind bei Wind und Wetter drau-
ßen aktiv. Dazu kommt in Corona-
Zeiten und vermutlich weit darüber 
hinaus die Erstellung, Bearbeitung 
und Pfl ege digitaler Medien.

Das Freiwillige Ökologische Jahr 
bietet Einblicke in ökologische Be-
rufsfelder und hilft bei der berufl i-
chen Orientierung. Auch die Teil-
nahme an Seminaren, Praktika und 
vielem mehr gehört dazu.

Ab dem kommenden August sol-
len wieder engagierte Freiwillige ihr 
FÖJ in der Natur-Schule leisten. 
Seit dem 15. Februar 2021 können 
sich Interessierte über die Online-
Bewerbung beim LVR bei der Na-

tur-Schule Grund in Remscheid 
für das FÖJ 2021/2022 bewerben, 
das vom 1. August dieses Jahres bis 
Ende Juli 2022 dauern wird. Mehr 
Infos sowie Bewerbungsformulare 
unter www.foej.lvr.de. Dabei muss 
die Einsatzstelle – also zum Beispiel 
die Natur-Schule Grund – angege-
ben werden. Auch per Post ist ei-
ne Bewerbung weiterhin möglich, 
die an die Natur-Schule Grund, 
Grunder Schulweg 13, in 42855 
Remscheid gerichtet werden muss.

Jörg Liesendahl, Pädagogischer 
Leiter der Natur-Schule: „Wir laden 
alle ein, die nach der Schule eine 
berufl iche Orientierung vor allem 
in ökologischen Berufsfeldern su-
chen, sich für das FÖJ in der Na-
tur-Schule zu bewerben.“ 

Bewerbungsverfahren für das Freiwillige Ökologische Jahr hat begonnen

Umfrage zur Sicherheit am Döppersberg
Die Neugestaltung des Döppers-
bergs ist eines der zentralen Stadt-
entwicklungsprojekte in Wuppertal. 
Der Umbau zu einem attraktiven 
und sicheren Stadtplatz wird durch 
die Bergische Universität unter 
Leitung von Prof. Dr. Ing. Frank 
Fiedrich und Dr. Tim Lukas wis-
senschaftlich begleitet. Mit einer 
stadtweiten Haushaltsbefragung 
soll in den kommenden Wochen die 
Perspektive der Wuppertalerinnen 
und Wuppertaler auf den Neuen 
Döppersberg und die Elberfelder 
Innenstadt untersucht werden. 

Die Sicherheitspartnerschaft 
„Kooperation Sicherheit Innen-
stadt / Döppersberg (KoSID)“ be-
gleitet die Umgestaltung des Döp-
persbergs bereits seit April 2019, 
um mit abgestimmten Maßnah-
men Ordnung und Sicherheit in 
diesem zentralen Stadtraum der 
Elberfelder Innenstadt nachhaltig 
zu gewährleisten. 

Die Bergische Universität führt 
in diesem Rahmen eine schriftlich-
postalische Haushaltsbefragung zur 
„Aufenthaltsqualität und Sicher-
heit am Neuen Döppersberg und in 
der Elberfelder Innenstadt“ durch. 
8.000 Wuppertaler wurden dabei 
zufällig ausgewählt, um an der Be-
fragung teilzunehmen. Fragen zur 
Sicherheitswahrnehmung werden 
darin ebenso gestellt wie Einstel-
lungsfragen nach dem Vertrauen in 
verschiedene Institutionen oder dem 
eigenen Engagement in der Stadt. 

Oberbürgermeister Prof. Dr. Uwe 
Schneidewind begrüßt, „dass mit der 
Befragung ein zentraler Beitrag zur 
Beteiligung der Bürgerinnen und 
Bürger Wuppertals in diesem wich-
tigen Projekt ermöglicht wird“. Das 
Projekt führe zum weiteren Ausbau 
der Kooperationsbeziehungen zwi-
schen den beteiligten Partnern und 
trage durch wissenschaftliche Begleit-
forschung dazu bei, durchdachte Lö-

sungsansätze in die Praxis zu bringen. 
„Gemeinsam erarbeiten wir anwen-
dungsorientierte Maßnahmen, die zu 
einem verbesserten Sicherheitsgefühl 
und zu einer höheren Aufenthalts-
qualität für alle Menschen am Neuen 
Döppersberg beitragen sollen“, erläu-
tert Saskia Kretschmer, Mitarbeiterin 
im Projekt KoSID. 

Die Ergebnisse der Befragung un-
terstützen die weitere Entwicklung 
von Maßnahmen, für die auch die 
Sicherheitserwartungen der Bürger 
wichtige Anhaltspunkte liefern. 
Von großer Bedeutung ist deshalb, 
dass sich möglichst viele der ange-
schriebenen Wuppertaler an der 
Befragung beteiligen. „Jeder aus-
gefüllte Fragebogen hilft uns sehr“, 
sagt der Projektmitarbeiter Benja-
min Coomann. Erste Ergebnisse 
werden im Sommer dieses Jahres 
erwartet und sollen der Öff entlich-
keit vorgestellt werden. Weitere In-
formationen unter www.kosid.de.

8.000 Wuppertalerinnen und Wuppertaler werden befragt

39. Immobilientag der 
Sparkasse
Am 6. März findet der 39. 
Wuppertaler Immobilientag 
statt – in diesem Jahr erst-
mals digital. Von 10 bis 16 
Uhr können sich Besucher 
online über den regionalen 
Immobilienmarkt informie-
ren, mit den einzelnen Aus-
stellern in Kontakt treten und 
sich zu verschiedenen Th emen 
live beraten lassen. Mit Fach-
vorträgen, die per Livestream 
verfolgt werden können, bietet 
die Immobilienmesse ein at-
traktives Rahmenprogramm. 
Weitere Informationen und 
Anmeldung für die Vorträge 
unter sparkasse-wuppertal.de/
immobilientag.

Bürgerberatung Bauen 
eingeschränkt
In den ersten drei Märzwochen 
ist die Bürgerberatung Bauen 
nur donnerstags von 8 bis 12 
Uhr und 14 bis 16 Uhr erreich-
bar. Die Sprechzeiten mon-
tags und dienstags entfallen. 
Ab dem 22.3. gelten wieder 
die üblichen Beratungszeiten.

Kurz und knapp

Mit freundlichen Grüßen

Kontakt:

Fon: (0202) 47 81 102
Fax: (0202) 47 81 112
email: anzeige@cronenberger-woche.de

Wir drucken in Kürze die von Ihnen bestellte Anzeige. 
Bitte prüfen Sie den Text auf seine Richtigkeit und geben uns 
eventuelle Änderungswünsche umgehend auf.

Bei Nichtbeantwortung gehen wir von Ihrer Druckgenehmigung aus.

Korrekturvorlage

Versicherungsfachbüro
PPaul-HHeinz MMünch
Kemmannstraße 6 •  Telefon 02 02/40 577
42349 W.- Cronenberg • info@muench-versicherungen.de

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Stichtag 1.3.’21

schon ab €

36,-

Haben Sie auch das 
Gefühl, zu viel zu bezahlen?
Wir suchen Ihnen aus verschiedenen Tarifen 

die für Sie beste Versicherung aus z.B.:

Mofa-
Kennzeichen
Und was zahlen Sie? 
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Etwa 5,3 Millionen (oder 8,2 %) 
deutsche Bundesbürger erkranken 
im Laufe eines Jahres an einer De-
pression (Quelle: www.deutsche-de-
pressionshilfe.de). Was man unter 
einer Depression überhaupt ver-
steht, welche Ursachen und Be-
handlungsmethoden es gibt, wie 
man einen Menschen mit einer De-
pressionserkrankung unterstützen 
kann und viele weitere Fragen hat 
Prof. Dr. Eugen Davids, Ärztlicher 
Direktor der Stiftung Tannenhof, 
im Gespräch mit der Ronsdorfer 
Wochenschau beantwortet. 

Dass es dabei jeden treffen 
kann, veranschaulicht Prof. Dr. 
Davids mit einem statistischen 
Wert: „Rund jeder fünfte durch-
lebt in seinem Leben eine Depres-
sion.“ Das Gespräch führte Moritz 
Körschgen. 

RW: Herr Davids, was ist eine 
Depressionserkrankung?
Davids: Um eine Depressionser-
krankung zu diagnostizieren, müs-
sen Symptome 14 Tage am Stück 
vorhanden sein. Die Symptoma-
tik besteht aus etwa acht bis zehn 
Hauptsymptomen. Dazu zählen 
z.B. Niedergeschlagenheit, Traurig-
keit, Energiemangel, Lustlosigkeit, 
Schlafstörungen, Interessensver-
lust, zum Teil auch Angstgefüh-
le, Gewichtsveränderungen. Diese 
Symptome treten bei etwa 50 bis 
90 % aller depressiven Patienten auf.

RW: Sind diese Symptome 
auch für Laien erkennbar?
Davids: Zu Beginn einer Depressi-
on sind die Menschen eher dünn-
häutiger, gereizter, unsicherer als 
sonst und verändern sich in ihrer 
Persönlichkeit. Wenn sich diese 
Menschen dann sehr stark zurück-
ziehen, kaum noch Freude haben 
und kaum aufhellbar sind, dann 
sind das Merkmale einer Depres-
sion, die auch für Laien gut er-
kennbar ist.

RW: Was sind die Ursachen 
und Auslöser einer Depression?
Davids: Es gibt das sogenannte 
biopsychosoziale Modell: Der bio-
logische Teil sind die genetischen, 
also vererbbaren, Faktoren. „Sozial“ 
sind Umstände wie Arbeitslosigkeit 
oder die Wohnungssituation und 
der psychologische Anteil besteht 

aus Konfl ikten der Kindheit und 
Jugend, aber auch aus aktuellen 
Konflikten. Diese drei Elemen-
te sind bei den Patienten unter-
schiedlich ausgeprägt und führen 
zur Depression.

RW: Wenn man zu einer Person mit 
Depressionserkrankung sagt 
„lächele doch mal“ – hilft das?
Davids: Man muss verstehen, dass 
eine solche Aussage die Person eher 
unter Druck setzt und sie dann das 
Gefühl hat, nicht verstanden zu 
werden oder sich derjenige nicht in 
sie hineinversetzen kann. Grund-
sätzlich ist es gut, depressive Men-
schen zu Aktivitäten zu ermuntern. 
Weniger aufmunternde Worte, son-
dern aufmunternde Handlungen. 
Zum Beispiel „Ich nehme dich mal 
mit zum Spazieren oder ich nehme 
dich mal mit raus, dann können 
wir ein bisschen reden.“ Bei den 
gut gemeinten Ratschlägen haben 
Menschen mit einer Depression 
eher das Gefühl, dass man sich 
nicht in sie hineinversetzt.

RW: Was kann man selbst machen, wenn 
man das Gefühl hat, depressiv zu werden 
oder erste Anzeichen bei sich feststellt?
Davids: Gut ist es, die körperliche 
Aktivität aufrecht zu erhalten, ei-
nen guten Tag-Nacht-Rhythmus 
einzuhalten, auch wenn es einem 
nicht so gut geht. Dann kann man 
versuchen, seinen Kalender zu ver-
einfachen, Termine zu reduzieren, 
damit es einfach nicht zu viel wird. 
Und wenn konkrete, negative Ge-
danken hochkommen, kann man 
probieren, Ablenkungsstrategien 
zu entwickeln, indem man zum 
Beispiel einkaufen geht oder den 
Garten aufräumt.

RW: Hilft es dabei, 
sich konkrete Ziele zu setzen?
Davids: Ja, das sollten aber klei-
nere und auch machbare Ziele 
sein, also nicht zu hoch gesetzte 
und einfache Tätigkeiten. Dinge 
die zeitlich, körperlich und auch 
intellektuell gut umsetzbar und 
erreichbar sind.

RW: Wie werden Depressionen behandelt?
Davids: Die Behandlung basiert 
auf einer Kombination aus medi-
kamentöser und psychotherapeu-
tischer Th erapie. Medikamentös 
werden Anti-Depressiva verwen-

det, dabei sind die Behandlungs-
quoten gut. Die Patienten haben 
Besserungschancen von 60 bis 70 
%, allein unter medikamentöser 
Behandlung. Bei der psychothe-
rapeutischen Behandlung wird 
eine sogenannte kognitive Ver-
haltenstherapie angewendet. Die 
Patienten haben häufi g negative 
Denkmuster, die aber nicht der 
Realität entsprechen. Die versucht 
man umzuwandeln. Dabei hilft 
es auch, tägliche Aktivitäten auf-
zubauen, wie Sport.

RW: Was für negative Denkmuster gibt es?
Davids: Die jetzige Krise zum 
Beispiel: Sie wird von depressiven 
Patienten negativer bewertet als 
vom Durchschnitt der Bevölke-
rung. Ein sehr depressiver Patient 
würde zum Beispiel sagen: „Die 
dritte Welle kommt sowieso“, ein 
nicht depressiver Mensch wür-
de sagen: „Wir sind schon bald 
durch mit der Pandemie.“ Man 
hat also einen negativen Blick 
auch auf Dinge, die so objektiv 
nicht zutreff en.

RW: Welche Nebenwirkungen gibt es bei 
der medikamentösen Behandlung, ändert 
sich ein Mensch dadurch?
Davids: Die Medikamente sind 
so angelegt, dass sie nicht die 
Persönlichkeit verändern, son-
dern die Symptome behandeln. 
Das heißt, sie sind so konzipiert, 
dass sie Schlafstörungen verbes-
sern aber nicht in eine Persön-
lichkeitsstruktur eingreifen. Es 
kann vielleicht einmal leichte 
Kopf- und Bauchschmerzen ge-
ben oder eine Appetitsteigerung, 
aber das ist meistens nicht sehr 
ausgeprägt.

RW: Man wird also nicht durch das Me-
dikament glücklicher, sondern die Um-
stände, die das Glück verhindern, wer-
den verbessert?
Davids: Genau.

RW: In den letzten Jahren bekennen sich 
immer mehr Prominente zu ihrer Depres-
sionserkrankung wie Fußballtrainer Ralf 
Rangnick. Findet hier ein Wandel statt, 
dass mehr und offener über das Thema 
gesprochen wird?
Davids: Ja, es gibt zum Beispiel 
das Bündnis gegen Depressionen, 
das sehr große Aufklärungskam-
pagnen startet, das ist wesentlich 

besser geworden in den letzten 
Jahren. 

RW: Wie kommt das?
Davids: Weil insgesamt eine ge-
wisse Enttabuisierung der Psy-
chiatrie stattfi ndet. Das hängt 
auch zusammen mit dem hohen 
Anteil der Erkrankten in der Be-
völkerung. Wenn man bedenkt, 
dass jeder fünfte Mensch im 
Leben einmal eine Depression 
durchläuft oder zumindest die 
Wahrscheinlichkeit recht hoch 
ist, dann sieht man, dass es eine 
enorm große Gruppe betriff t. Die 
Notwendigkeit besteht also auch 
durch die Häufi gkeit.

RW: Welche Rolle spielt dabei die 
Stiftung Tannenhof?
Unser Bestreben ist es, eine off e-
ne Psychiatrie, eine in die Stadt 
und Gesamtbevölkerung integrierte 
Psychiatrie zu schaff en, mit einem 
freundlichen und off enen Kontakt-
wesen. Auch von der baulichen Sub-
stanz: Wir modernisieren, bieten 
weiter die Sporttherapie an und 
wollen eine sogenannte „Quartiers-
bildung“ erreichen [Anm. d. Red.: 
Derzeit wird in Lüttringhausen der 
Neubau einer Sporthalle errichtet]. 
Damit ein fließender Übergang 
[zum Rest der Stadt] entsteht und 
wir nicht abgeschottet sind.

RW: Wer ist erster Ansprechpartner 
bei einer Depression?
Davids: Ansprechpartner ist aus 
meiner Sicht immer der Hausarzt, 
weil er die Patienten kontinuierlich 
behandelt und kennt. Der Hausarzt 
vermittelt dann zur Th erapie oder 
an Beratungsstellen weiter.

RW: Rund drei Monate nach dem Beginn 
der Corona-Pandemie, im Juni 2020, hat-
ten wir uns schon einmal unterhalten. 
Damals sagten Sie, dass die medizinische 
Notfallversorgung und die Wirtschaft das 
öffentliche Bild beherrschen, weniger aber 
die seelische Gesundheit. Wie sieht es jetzt 
aus: Wird die seelische Gesundheit jetzt 
ausreichend thematisiert? 
Davids: Es gibt mehr Menschen, 
die in Krisen geraten. Als Krankheit 
kann man es nicht unbedingt de-
fi nieren aber Menschen, die vorher 
völlig stabil waren, geraten in Krisen, 
werden dünnhäutiger, gereizter, im-
pulsiver, sind weniger ausgeglichen 
und brauchen Beratung, Rückspra-
che und manchmal auch Erholung 
oder Abstand, das nimmt schon zu.

RW: Gibt es dazu schon 
Zahlen oder Statistiken?
Davids: Nein, dafür sind die Ent-
wicklungen noch zu jung. Diese 
Zahlen werden eher in der Retro-
spektive erhoben.

RW: Das Corona-Virus wird uns noch eine 
unbestimmte Zeit begleiten. Was kann 
man machen, damit man deshalb nicht 
in eine depressive Grundstimmung gerät, 
wie kann man sich wappnen?
Davids: Es ist wichtig, einen gewis-
sen Tagesrhythmus beizubehalten, 
sich nicht hängen zu lassen, viele 
Außenaktivitäten zu unternehmen. 
Es ist auch wichtig, wenn man ge-
zwungenermaßen sehr viel in der 
Familie und mit den Kindern zu-
sammen ist, sich für sich selbst Aus-
zeiten zu nehmen. Man muss sich 
sagen: „Ich brauch jetzt mal eine 
Stunde oder einen halben Tag für 
mich.“ Damit kann man das per-
manente „Aufeinander sitzen“ auch 
ein wenig reduzieren.

Depressionen – was kann man tun?
Im Gespräch mit dem Ärztlichen Direktor der Stiftung Tannenhof

Einer von sieben Standorten, die Psychiatrische Klinik in Wuppertal-Barmen, Sanderstraße.
 Fotos: Stiftung Tannenhof / Natascha Weyers

Patientenaufnahme der Stiftung Tannenhof am Standort Remscheid-Lüttringhausen.

Im Zweifel kann jeder direkt 
den Kontakt zur Institutsam-
bulanz der Stiftung Tannen-
hof in Remscheid, Konrad-
Adenauer-Straße 2 – 4 unter 
Tel. 0 21 91 / 608 97 - 35 60 
aufnehmen. 

Mehr Infos zum Thema 
Depressionen gibt es unter 
www.stiftung-tannenhof.de.

Für psychische Notfälle ist das 
Notfall-Telefon der Stiftung 
Tannenhof unter 
Tel. 0 21 91 / 12 11 73
24 Stunden am Tag und sieben 
Tage die Woche zu erreichen.

Hilfsangebote der 
Stiftung Tannenhof

... mehr Infos
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TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

ZU HAUSE BESTENS
AUFGEHOBEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger
Staubenthaler Str. 18
42369 Wuppertal

www.bruegger-pflege.de
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr. 
von 08.00 – 14.00 Uhr.
Termine nach Vereinbarung.

Öffnungszeiten 12–20 Uhr
Lüttringhauser Straße 22 | 42369 Ronsdorf

WIEDER ERÖFFNET

Ab sofort mit Lieferdienst!
Tel. 02 02/254 93 01

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE  
ab Donnerstag,  

04. März

L I E F E R S E R V I C E
Unsere Öffnungszeiten: 

Montag - Sonntag 11 bis 22 Uhr durchgehend geöffnet, Mittwoch Ruhetag

DONNERSTAG Spießbraten mit frischen Zwiebeln 
und Pommes  
Pikanter Nudelauflauf mit Gemüse 

 
 

FREITAG Frischer Backfisch mit Remoulade

SAMSTAG 1/2 Hähnchen ( jeden Samstag ) 
Heringsstipp mit Pellkartoffeln

 

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET  
Schweineroulade gefüllt mit Spinat / Schafskäse,  
Gemüse und Kartoffeln

MONTAG Serbische Bohnensuppe mit Wurst

DIENSTAG Hähnchenkeule mit Pommes und Salat

PIZZA DES MONATS MÄRZ 2021: 
Calzone Hawaii mit Ananas, Mais, Paprika,  
Hähnchenstreifen, Curry, Hollandaise

10,90 €

6,50 €

5,90 €

3,90 €
7,20 €

12,90 €

8,50 €

4,50 €

6,90 €
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Die Corona-Pandemie hat der Gas-
tronomie massiv zugesetzt . Durch 
die vielen, loyalen Gäste, die die 
Take Away-Angebote genutzt ha-
ben, ist es einer Vielzahl von Gas-
tronomiebetrieben gelungen, bisher 
mit einem blauen Auge durch die 
Krise zu kommen. Das Catering am 
Brill hat sich mit den befreundeten 
Gastronomen vom Restaurant 79° 
und dem Restaurant Shiraz zusam-
mengetan, um diese Unterstützung 
nun an andere weiterzugeben – trotz 
der anhaltenden Krise. 

Die Gastronomen haben gemein-
sam mit vielen weiteren Partnern 
eine reichlich gefüllte „Charitybox“ 
ins Leben gerufen, die ein Drei-
Gang-Menü mit Wein und allerlei 
Leckereien beinhaltet. Sämtliche 
Überschüsse gehen an die Akti-
on Kindertal, lediglich die Kos-
ten für die Lebensmittel müssen 
gedeckt sein.

Bis zum 7. März können Inte-
ressierte für eine Mindestspende 
von 94 Euro eine „Charitybox“ un-
ter box@1805.de verbindlich be-

stellen und dann im Aktionszeit-
raum – 12. bis 14. März – in der 
Schützengesellschaft am Brill in der  
Roonstraße 17 abholen. So kom-
men die Kunden nicht nur in den 
Genuss eines leckeren Essens, son-
dern helfen auch noch benachtei-
ligten Kindern.

Die Partner sind: Radio Wupper-
tal, Edeka Center Billstein, Bäckerei 
Polick, 3F. Werbeagentur GmbH, 
Petra Fiedler Fotografie, Weingut 
Ellermann-Spiegel, Weinstein, Jor-
dan Olivenöl, Rübel und Just Spi-
ces. Nähere Informationen unter 
www.edeka-billstein.de.

Die Partner der Aktion.� Foto: Petra Fiedler

„Charitybox“-Aktion

„Gutes essen und Gutes tun“ für Kindertal

Wer sein Mofaschild noch nicht geän-
dert hat, sollte das jetzt erledigen.
� Foto: Joachimsmeier

Seit dem 1. März 2021 ist die 
Farbe der neuen Mofa-Schilder 
blau statt bisher schwarz. Wer 
dann noch mit dem alten Kenn-
zeichen fährt, hat keinen Versi-
cherungsschutz mehr und macht 
sich außerdem strafbar. Beim Ver-
sicherungsfachbüro Paul-Heinz 
Münch in der Kemmannstraße 
6 in Cronenberg gibt es die neu-
en Schilder schon ab 36 Euro für 
ein ganzes Jahr. 

Der Haftpf lichtschutz für 
Zweiräder leistet bei finanziellen 
Ansprüchen von Geschädigten 
nach einem Unfall Schadensersatz 
bei Personen-, Sach- und Vermö-
gensschäden. Paul-Heinz Münch, 
Sprecher des Bezirks Wupper-
tal im Bundesverband Deutscher 
Versicherungskaufleute (BVK), 
stellt klar, dass für alle motorisier-
ten Zwei- und Vierräder bis zu 50 
Kubikzentimeter Hubraum ein 
Versicherungsschild Vorschrift ist. 

Wird ein dreirädriges Klein-
kraftrad oder vierrädriges Leicht-

Kfz – mit Höchstgeschwindigkeit 
von 45km/h – mit Mofa-Kenn-
zeichen gefahren, kostet die Ver-
sicherung einen deutlichen Zu-
schlag von etwa 20 bis 30 Euro 
pro Jahr. Auch E-Scooter be-
nötigen einen Versicherungs-
nachweis. Für die sogenannten 
S-Pedelecs, die rein elektrisch 
bis max. 45 km/h schnell sein 
können, ist ebenfalls ein neues 
Versicherungskennzeichen not-
wendig. Bei der Schilderausgabe 
wird die Technik nicht kontrol-
liert. „Frisierte Fahrzeuge blei-
ben aber illegal“, betont Münch. 
„Daher zahlt die Haftpflichtver-
sicherung nach einem verursach-
ten Unfall zwar den Schaden des 
Unfallopfers, holt sich aber später 
das Geld vom Schädiger zurück. 
Daher lohnt sich Frisieren nicht.“

Kontakt: Tel. 02 02 / 405 77, 
info@muench-versicherungen.
de.  

Neue Mofa- und E-Scooterschilder
Seit diesem März gilt: blau statt schwarz

Anzeige� Anzeige

Die Südtangente wird 
Ronsdorf und Baugebiete 
an der L 418 verlärmen 

Die Südtangente soll die A 46 im 
Westen und Norden von Wupper-
tal entlasten. Sie umfasst drei Teil-
abschnitte: die bestehende L 418 
im Westen, die geplante L 419n im 
Norden von Ronsdorf und einen 
neuen Abschnitt von Erbschlö bis 
zur Autobahn 1. Nach ihrer Fer-
tigstellung wird der Fernverkehr, 
darunter viel Schwerlastverkehr, 
erheblich zunehmen. 

Viele und große Baugebiete im 
Norden von Ronsdorf, aber auch 
Baugebiete in Vohwinkel und 
Sonnborn, werden durch die Süd-
tangente zusätzlich verlärmt wer-
den. Die sich hieraus ergebenden 
Probleme für die Gesundheit und 
das Wohlbefinden der dort leben-
den Menschen werden in der bis-
her offengelegten Planung für den 
Neubau der L 419n verharmlost 
oder verschwiegen. 

Zu nennen sind hier zwei er-
hebliche Mängel dieser Planung: 
Die Bedeutung der Südtangente 
für den Fernverkehr wird nicht 
thematisiert und die aktuelle Ver-
kehrsprognose der Straßenbauver-
waltung ist extrem niedrig und un-
realistisch. Die Verkehrsprognose 
ist jedoch Grundlage für die Be-
rechnung der Lärmimmissionen in 
angrenzenden oder benachbarten 
Wohngebieten. Bei einer niedrigen 
Verkehrsprognose im Planfeststel-

lungsverfahren sinken die Lärmim-
missionen und sinken die Entschä-
digungsansprüche der betroffenen 
Eigentümer. Auf diese Weise kann 
das Land NRW, als Bauherr der L 
419n, viel Geld sparen.

Für die betroffenen Anlieger und 
Nachbarn gibt es ein weiteres Pro-
blem: Entschädigungen für zu ho-
hen Verkehrslärm werden nur dann 
bezahlt, wenn bereits im Planfest-
stellungsverfahren festgestellt wird, 
dass die Grenzwerte der 16. Bun-
desimmissionsschutz-Verordnung 
auch nach dem Bau der geplan-
ten Lärmschutzmaßnahmen – wie 
Lärmschutzwände – überschritten 
werden. Diese betragen in Allge-
meinen Wohngebieten (WA) tags 
59 dB(A) und nachts 49 dB(A). 

Im Gegensatz zu geplanten Stra-
ßen gibt es für Bestandsstraßen kei-
ne generelle Regelung zum Schutz 
vor Straßenverkehrslärm und kei-
nen Rechtsanspruch auf Lärmsanie-
rung nach Fertigstellung der Straße. 
Dies gilt auch, wenn der Verkehr 
und damit der Lärm enorm zuneh-
men. Genau dies ist bei der L 419n 
zu erwarten. Die Reduzierung der 
Verkehrsmengen im Deckblattver-
fahren ist somit ein fragwürdiger 
Weg der Straßenbauverwaltung, 
um Ansprüche von lärmgeschä-
digten Anwohnern abzuwehren. 
Die gleiche Problematik gilt für 
die L 418. Nach Fertigstellung der 
Südtangente sind auch hier enorme 
Zunahmen des Verkehrs und seiner 
Emissionen zu erwarten.

Gemäß den vorliegenden Plänen 
für den Neubau der L 419n werden 

die Immissionsgrenzwerte bei mehr 
als 100 Wohneinheiten in Rons-
dorf überschritten Und dies trotz 
7 m hoher Lärmschutzwände und 
einer unrealistisch geringen Ver-
kehrsmenge in der Verkehrspro-
gnose. Bei einer wesentlich höhe-
ren Verkehrsmenge ist bei einigen 
hundert Wohneinheiten mit einer 
Überschreitung der Immissions-
grenzwerte zu rechnen. 
  Die Immissionsgrenzwerte der 
16. Bundesimmissionsschutz-Ver-
ordnung sind extrem „straßen-
freundlich“. Werden die hohen 
Grenzwerte für Lärm eingehalten, 
besteht kein Anspruch auf Lärm-
schutz und zwar auch dann, wenn 
der „Restlärm“ das Wohnen erheb-
lich beeinträchtigt. 

Wesentlich realistischer ist die 
DIN 18005-1 – Schallschutz  im 
Städtebau. Diese gibt Hinweise 
zur Berücksichtigung des Schall-
schutzes bei städtebaulichen Pla-
nungen. Hierzu ein Beispiel: In 
Allgemeinen Wohngebieten wird 
nachts ein Beurteilungspegel von 
45 dB(A) vorgegeben. Um diesen 
Pegel ohne Lärmschutzmaßnah-
men zu erreichen, sind bei Auto-
bahnen Abstände von 1.300 m 
und bei Bundesstraßen 450 m er-
forderlich. Gemessen an dieser 
DIN werden große Baugebiete 
von Ronsdorf und Baugebiete an 
der L 418 durch die Südtangente 
verlärmt werden. 

Haimo Bullmann
Echoer Straße 54 b
42369 Wuppertal

Wir beteiligen uns schon seit gerau-
mer Zeit nicht mehr an – in unseren 
Augen – unsinnigen Leserbriefde-
batten. Für den Leserbrief der Aus-
baugegner („Klage gegen L 419 bei 
Genehmigung der Pläne“) machen 
wir eine Ausnahme, denn er enthält 
Unwahrheiten, Fehlinterpretationen 
und persönliche Erinnerungslücken:

Falsch ist, dass sämtliche Ver-
kehrszahlen auf einer manuellen 
Verkehrszählung aus dem Jahre 
2006 basieren. Selbstverständlich 
gibt es hier eine spezielle Verkehrs-
untersuchung. Diese beruht auf 
einer allgemeinen, alle fünf Jahre 
stattfindenden Verkehrszählung von 
2015 mit Prognosedaten für 2030, 
in die für die L 419 spezielle, also 
lokal relevante Erhebungen und 
Prognosen zur Struktur- und Wirt-
schaftsentwicklung in Wuppertal 
und Umgebung eingeflossen sind. 

Falsch ist auch die Behauptung, 
die Planungen für den Ausbau der 
L 419 begannen in den 1970er-
Jahren. Richtig ist, dass sie schon 
in den 1960er-Jahren begannen, 
als man erkannte, dass es auf län-
gere Sicht einer Verkehrslenkung 
bedarf, weil man bereits seinerzeit 
von steigendem Verkehrsaufkom-
men ausging. Und schon damals 
– das belegen öffentlich zugängli-
che Pläne bzw. Unterlagen – war 
von der „Südtangente“ die Rede. 

Sie wurde zusammen mit der A 46 
und der A1 als Verkehrslenkung 
um Wuppertal auf Dauer für not-
wendig erachtet; die dafür vorge-
sehene Trasse ist seitdem bereits in 
alle öffentlichen Kartenwerke ein-
gearbeitet worden und wird seit-
her planungsrechtlich freigehalten.

Schon im Juli 1963 stimmte der 
Rat der L 418, der „Südtangente“ 
im übergeordneten Straßennetz 
der Stadt, zu und im Dezember 
1965 beschloss er den Flächen-
nutzungsplan mit „Südtangente“. 
Wenn also „keiner von uns damit 
gerechnet hat“, dass dieser Aus-
bau autobahnähnlich erfolgt, hat 
entweder keiner hingeschaut oder 
vorher nicht aufgepasst. 

Auch die Planung der A 46 geht 
auf diese Zeit zurück. Damals hatte 
niemand einen Gedanken an Be-
griffe wie Klima- oder Umwelt-
schutz verschwendet. Es galt, in 
topografisch schwieriger Lage eine 
direkte Verbindung von A nach B 
zu schaffen. Dass die Ausführung 
später als „Sünde“ betrachtet wur-
de, liegt an einem vernünftigerwei-
se geänderten Umweltverständnis 
sowie wesentlich verbesserten tech-
nischen Möglichkeiten und führte 
zu massiven, heute noch spürba-
ren Nachbesserungen. Es ist also 
keine Sünde, daraus den Schluss 
zu ziehen, auf der Grundlage der 
vom Gesetzgeber vorgegebenen 
Umweltschutzvorschriften eine be-
stehende – heute aus allen Nähten 
platzende – Straße zur Entlastung 
eines unstrittig steigenden Straßen-
verkehrs entsprechend auszubauen.   

Dass dem Autor, der nach eigenem 
Bekunden an der parteipolitischen 
L 419-Diskussion beteiligt war, und 
seinen Parteifreunden „von Anfang 
an klar war, dass der Ausbau der 
Parkstraße ausschließlich für die Ver-
besserung des innerstädtischen Ver-
kehrs gedacht war“, ist entweder eine 
große Erinnerungslücke oder aber 
– noch schlimmer – eine eklatante 
Fehlinterpretation aller bis dahin 
vorliegender Planungsunterlagen.

Nicht erinnern können wir uns 
trotz entsprechender Lebenserfah-
rung an die ablehnende und mah-
nende Stimme des Autors, als es um 
die politischen Zustimmungen zur 
Planung des Burgholztunnels und 
des L 418-Ausbaus zwischen Kül-
lenhahn und Lichtscheid ging, die 
ja – wie jeder wusste – Bestandteil 
des Projektes „Südtangente“ war. 
Der mahnende Finger wurde erst 
erhoben, als es um die Planung des 
Schlussabschnittes dieses Projektes 
ging, weil der wohl vor der – nicht 
einmal direkten – eigenen Haustür 
erfolgt. Honi soit qui mal y pense!

Und was die in der Überschrift 
ausgesprochene Drohung angeht: 
wer sich – wie wir – mit den juris-
tischen Grundlagen einer Klage-
erhebung befasst hat, kann einer 
solchen Klage, die nichts weiter be-
zweckt als ein für Ronsdorf wich-
tiges Vorhaben um jeden Preis zu 
verzögern, mit großer Gelassenheit 
entgegensehen.

Wolfgang Luchtenberg
Pressesprecher der Aktion 
„Ronsdorfer für die L 419“

Leserbriefe

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

L 419: autobahnähnlicher 
Ausbau schon lange
in der Planung

Am 1. März 1901 wurde die Wup-
pertaler Schwebebahn eröffnet. Die 
Idee eines solchen Verkehrssystems 
für die Stadt im Bergischen ist so-
gar schon 195 Jahre alt. 

Als im Sommer 1826 die Bürger 
Elberfelds das Modell einer Schwe-
bebahn bewundern konnten, ahn-
ten sie wohl nicht, dass ein solches 
Vehikel ihre Stadt, das spätere Wup-
pertal, einmal weltberühmt machen 

sollte. Das Schwebebahnmodell 
hatte der Unternehmer Friedrich 
Harkort anfertigen lassen. Er plante 
eine solche Bahn, um Kohle vom 
Ruhrgebiet nach Elberfeld zu trans-
portieren. Mit seinem Modell wollte 
er Elberfelds Bürger und die Stadt-
verordneten für das Projekt begeis-
tern. Doch am Ende überwog die 
Skepsis und das Vorhaben wurde 
zu den Akten gelegt. 

Erst 1887 kam mit der Gründung 
der Hochbahnkommission wieder 
Bewegung in das Projekt Schwebe-
bahn. Mit einem modernen, leis-
tungsfähigen Bahnsystem wollte 
man der zunehmenden Mobilität 
der Bevölkerung in den aufstre-
benden Industriestädten Barmen 
und Elberfeld Rechnung tragen. 
1889 unterbreitete die Firma Sie-
mens & Halske den Stadtverord-
neten ein Angebot für den Bau ei-
ner Hochbahn und erhielt ein Jahr 
später auch den Zuschlag dafür. 
Als es dann aber um die konkrete 
Ausgestaltung des neuen Verkehrs-
systems ging, trat mit dem Kölner 
Fahrzeughersteller Van der Zypen 
& Charlier ein neuer Akteur auf 
den Plan. Die Firma hatte sich das 
Patent des Unternehmers und Er-
finders Eugen Langen für eine Ein-
schienen-Hängebahn gesichert und 
bot diese nun den Wuppertaler Gre-
mien an. Die Hochbahnkommissi-
on empfahl, das System Langen bei 
der Umsetzung der Pläne zu favori-
sieren. Da sich Siemens & Halske 
aber nicht auf das Schwebebahn-
Projekt einlassen wollte, sprang die 
Elektrizitäts-Aktiengesellschaft aus 
Nürnberg ein und schloss 1894 den 
Vertrag mit den Städten Barmen 
und Elberfeld. 

1895 gründete das Konsortium 
aus Eugen Langen, Van der Zypen 
& Charlier und Elektrizitäts-Ak-
tiengesellschaft die „Continentale 
Gesellschaft für elektrische Un-
ternehmungen“ für den Bau und 
Betrieb der Schwebebahn. Eugen 
Langen selbst sollte die Verwirk-
lichung seiner Vision nicht mehr 
erleben. Er starb 1895, drei Jahre 
vor Baubeginn der Schwebebahn.

Von Anfang an hatte die Schwe-
bebahn mit Widerständen und Vor-
behalten zu kämpfen. Doch die Be-
denkenträger konnten sich nicht 
durchsetzen. Und auch die Kritiker, 
die die Schwebebahn mit Spott über-
zogen, wurden eines besseren belehrt.

Beginn der Bauarbeiten zwischen 
Varresbeck und Zoo
Im Juni 1898 begannen die Arbei-
ten. Zunächst wurde ein 800 Meter 
langes Streckenstück zwischen Var-
resbeck und Zoo errichtet. Die ersten 
beiden Probe-Waggons wurden per 
Eisenbahn nach Elberfeld transpor-
tiert und dort am 13./14. September 
1898 an die Fahrschiene gehängt. 
Die ersten Probefahrten fanden 1899 
mit 16 km/h als zulässige Höchst-
geschwindigkeit statt. Schließlich 
wurden sogar Geschwindigkeiten 
bis 50 km/h erreicht. Die Arbeiten 

schritten vom Zoo zunächst in öst-
licher Richtung bis zur Kluse voran. 
1900 wurde das westliche Stück mit 
der Landstrecke bis nach Vohwin-
kel gebaut. Bereits am 24. Oktober 
1900 konnte Kaiser Wilhelm II. bei 
einem Besuch in Barmen und El-
berfeld die fertige Strecke auf einer 
Probefahrt vom Döppersberg bis 
nach Vohwinkel befahren. 

Am 1. März 1901 war es dann 
soweit: Mit der Aufnahme des Fahr-

gastverkehrs war es den Wupper-
taler Bürgern möglich, in wenigen 
Minuten vom Elberfelder Stadtzen-
trum zum Zoo und – nach der In-
betriebnahme des westlichsten Ab-
schnitts am 24. Mai 1901 – auch 
bis nach Vohwinkel zu gelangen. 
Die Barmer mussten noch etwas 
länger warten, bis sie in den Genuss 
der Schwebebahn kamen. Die Stre-
cke bis nach Rittershausen (Ober-
barmen) wurde erst 1903 eröffnet.

Seit Dezember 2017 sind die hellblauen Schwebebahnwagen im Einsatz –  
zurzeit nur am Wochenende für Fahrgäste.� Archivfoto: Ronsdorfer Wochenschau

WSW – die Geschichte des Wuppertaler Wahrzeichens

120 Jahre Schwebebahn in Wuppertal – ein historischer Rückblick

Bereits 1898 wurden die ersten Probewagen in Varresbeck ans Gerüst gehängt.
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Sparkasse warnt – Betrüger geben sich am Telefon als Mitarbeiter aus
Aktuell werden Kundinnen und 
Kunden der Sparkasse Wuppertal 
von Betrügern angerufen, die sich 
als Sparkassen-Berater ausgeben 
und die Weitergabe von Online-
Banking-Zugangsdaten verlan-
gen. Verwendet werden dabei oft 
bekannte Rufnummern der Spar-
kasse, so dass es für Kunden so 
aussieht, als ob es sich um einen 
Anruf seines Beraters handelt.  

Bei den betrügerischen Telefon-

gesprächen wird zum Beispiel be-
hauptet, dass das Online-Banking 
des Kunden gehackt oder Geld un-
berechtigt von seinem Konto abge-
bucht wurde. Unter dem Vorwand 
einer Prüfung oder einer Rückbu-
chung fragt der Täter nach Zu-
gangsdaten zum Online-Banking. 
Anschließend wird auch noch ei-
ne TAN (Transaktions-Nummer) 
eingefordert. Diese Daten kann 
der Betrüger zur Durchführung 

von betrügerischen Online-Ban-
king-Überweisungen nutzen. 

Florian Baumhove, Pressespre-
cher der Sparkasse: „Unsere Be-
rater fragen niemals vertrauliche 
Daten, wie TAN-Nummern, Pass-
wörter oder PIN-Nummern am 
Telefon oder über andere Kanäle, 
ab. Wer danach fragt, ist in be-
trügerischer Absicht unterwegs.“

Die Sparkasse rät dringend da-
zu, solche Anrufe sofort zu be-

enden, um den Betrügern keine 
Chance zu geben. Kunden, die 
ihre Daten bereits weitergegeben 
haben, sollen sich umgehend mit 
der Sparkasse Wuppertal in Ver-
bindung setzen und ihre Konten 
sperren lassen.  

Die Digitale Sparkassen-Bera-
tung ist montags bis freitags von 
8 bis 22 Uhr für die Kunden te-
lefonisch unter 02 02 / 488 - 24 
24 zu erreichen.

Seit Montag hat die AWG ihre Re-
cyclinghöfe Barmen (Münzstraße) 
und Uellendahl (Bornberg) geöff -
net. Beide Recyclinghöfe werden 
von Montag bis Freitag (10 bis 18 
Uhr) und am Samstag (7.30 bis 16 
Uhr) erreichbar sein. Es handelt 
sich um die fl ächenmäßig größten 
und verkehrstechnisch am besten 
erreichbare Standorte in Wupper-
tal, die zudem den Osten und den 
Westen der Stadt abdecken. Die 
AWG kann personell derzeit nur 
die Öff nung der besagten zwei Re-
cyclinghöfe gewährleisten, da mehr 

Personal als im Normalbetrieb er-
forderlich ist.

Die Corona-Präventionsmaß-
nahmen wie Maskenpfl icht und 
Abstandsregeln sind zu beachten 
und den Anweisungen des Perso-
nals ist unbedingt Folge zu leisten.  
Es kann zu Wartezeiten kommen.

Mit Blick auf die Corona-Pande-
mie bleiben die übrigen Recycling-
höfe und das AWG-Autorecycling 
vorerst weiterhin geschlossen. Das 
Müllheizkraftwerk (MHKW) auf 
Korzert ist weiterhin für Privatan-
lieferer und gewerbliche Anlieferer 

ohne Kundennummer geschlossen.
Das Schadstoff mobil ist für Pri-

vathaushalte seit dem 26. Januar im 
Einsatz. Die Termine und Standorte 
fi nden sich im Abfallkalender 2021 
und auf der Internetseite awg.wup-
pertal.de. Der nächste Termin in 
Ronsdorf ist der heutige Mittwoch, 
14 bis 18 Uhr, Parkplatz Blombach-
straße. Am Freitag, 5. März, ist das 
Schadstoff mobil von 14 bis 18 Uhr 
auf Lichtscheid (Hornbach). Auch 
am AWG-Schadstoff mobil sind die 
Corona-Präventionsmaßnahmen 
zu beachten. 

Angesichts der aktuellen Pande-
mie-Lage stellt sich die AWG dar-
auf ein, dass es weitere Änderungen 
geben könnte.

Ab Samstag, 6. März, Sammlung
für Strauch- und Astwerk
Auf den Recyclinghöfen Barmen 
und Uellendahl haben Wupper-
taler Privathaushalte die Mög-
lichkeit, ihre Gartenabfälle zu 
entsorgen. Ab Samstag, 6. März, 
gibt es mit dem Beginn der Grün-
schnitt-Sammlung für Strauch- 
und Astwerk einen weiteren Ent-

sorgungsweg. Wer vorwiegend 
Strauch- und Astwerk entsorgen 
möchte, kann dieses kostenlose 
Angebot nutzen und so etwaige 
Wartezeiten auf den Recycling-
höfen vermeiden. 

Die Termine und Standorte 
der Grünschnittsammlung für 
Strauch- und Astwerk gibt es auf 
der AWG-Internetseite unter dem 
Suchbegriff  „Grünschnitt“. Am 
Samstag, 13. März, wird von 8 
bis 13 Uhr am Toelleturm ge-
sammelt. In Ronsdorf fi ndet die 
Sammlung am Samstag, 20. März, 

und am Samstag, 8. Mai, von 8 
bis 13 Uhr in der Scheidtstraße 
am Wertstoff standplatz gegenüber 
Haus Nr. 81 statt. Auch hier gel-
ten die Corona-Präventionsmaß-
nahmen wie Maskenpfl icht und 
Abstandsregeln. 

Die Grünschnitt-Sammlung ist 
nur für Strauch- und Astwerk. 
Nicht angenommen werden dort 
Rasenschnitt, Laub, Blumen, Stau-
den, Pfl anzen, die von der Rußrin-
denkrankheit befallen sind, und 
andere Abfallarten. Näheres unter 
awg.wuppertal.de.

AWG bietet seit Montag Anlieferung an Recyclinghöfen und ab Samstag zusätzliche Grünschnittentsorgung

Zwei Recyclinghöfe geöffnet – Sammlung von Strauch- und Astwerk ab Samstag

„Schüler experimentieren“: 1. Preis für elfjährigen Studenten der Junior Uni
Gibt es ein Milcheis, das nicht 
schmilzt? – Mit dieser Forscher-
frage, einer ausgeklügelten Expe-
rimentreihe, einem überzeugen-
den Skript und einer gelungenen 
Online-Präsentation gewann der 
elfj ährige Junior Uni-Student Juli-
us aus Wuppertal den 1. Platz im 
Fachbereich Chemie beim Regi-
onalwettbewerb von „Schüler ex-
perimentieren“. 

Er stellte beim Eisessen fest, dass 
Erdbeereis langsamer schmilzt als 
Milcheissorten wie Vanille. Im 
Junior Uni-Kurs „Forschung live 

– macht mit bei ‚Schüler experi-
mentieren‘“ konnte der langjähri-
ge Student der außerschulischen 
Bildungseinrichtung dieser Frage 
mit fachlicher Unterstützung seiner 
Dozenten nachgehen. Er erarbeitete 
eine Reihe unterschiedlicher Expe-
rimente. Die Hauptrolle darin spiel-
ten die so genannten Polyphenole, 
eine Gruppe von Pfl anzenstoff en, 
die zum Beispiel in Beeren vor-
kommen. In seinen Experimenten 
erforschte Julius, welchen Einfl uss 
die Polyphenole auf das Schmelz-
verhalten von Speiseeis haben. 

„Julius hat sich in dem rein di-
gitalen Regionalwettbewerb super 
behauptet und mit seinen Ergeb-
nissen überzeugt. Er hat sich mit 
seinem 1. Platz erfolgreich für den 
– vermutlich ebenfalls digitalen – 
Landeswettbewerb qualifi ziert. 
Das Team der Junior Uni ist na-
türlich total stolz auf sein tolles 
Abschneiden und drückt weiter-
hin fest die Daumen“, freut sich 
Dr. Stefan Hellhake, Teamleiter 
Fachkoordination der Junior Uni. 

Ebenfalls erfolgreich war Junior 
Uni-Studentin Alina Viktoria (12 

Jahre) bei „Schüler experimentie-
ren“. Sie hatte sich mit dem Th ema 
„Die Handhabung der Alltagsmas-
ke: Wie gut sind wir darüber in-
formiert?“ auseinandergesetzt und 
im Fachbereich Arbeitsschutz den 
dritten Platz belegt. Insgesamt ha-
ben am Regionalwettbewerb, der 
normalerweise im Gründer- und 
Technologiezentrum Solingen aus-
getragen wird, 56 junge Forscher 
teilgenommen. „Schüler experi-
mentieren“ ist die Junior-Sparte 
für Mädchen und Jungen unter 
14 Jahren von „Jugend forscht“.

Literarisches Gespräch 
digital zum Frühling
Am 9.3. um 18 Uhr fi ndet via 
Zoom das literarische Gespräch 
unter dem Titel „Wie herrlich 
leuchtet mir die Natur“ mit Ge-
dichten über den Frühling statt. 
Veranstalter ist das Katholische 
Bildungswerk Wuppertal / Solin-
gen / Remscheid. Weitere Infor-
mationen und Anmeldung unter 
anmeldung@bildungswerk-wup-
pertal.de.   

Online-Vortrag in der 
Alten Synagoge
Die Begegnungsstätte Alte Sy-
nagoge lädt am Mittwoch (10.3.) 
um 19.30 Uhr zu einem Zoom-
Vortrag „Gott sei Dank haben wir 
in Aus gut gelebt“ ein. Es geht um 
die Briefe u.a. aus Auschwitz der 
Brüder Hans und Ernst Siegel aus 
Barmen. Einwahldaten unter in-
fo@alte-synagoge-wuppertal.de. 

Eine Welt: Zoom-
Vortrag und Diskussion
Der Aktionskreis Eine Welt Wup-
pertal-Ronsdorf e.V. lädt nächste 
Woche Mittwoch (10.3.) um 20 
Uhr zu einer neuen Zoom-Vor-
tragsreihe ein. Referent des Vortrags 
ist Pfarrer Gerd Stratmann. Im Re-
ferat „Lebenshaus für Alle – wie die 
Bibel den Menschen in der Welt 
sieht“ geht es nach Angaben des 
Veranstalters um „zentrale Aussa-
gen der Bibel über das Menschsein 
können zu Perspektiven für unser 
Leben und für unseren Umgang 
miteinander werden. Sie können 
sich auswirken in mehr Frieden und 
Gerechtigkeit in der Welt.“ Diesen 
Aussagen sollen nachgespürt wer-
den, es soll herausgefunden werden, 
wie sie im Leben jedes Einzelnen 
wiederzufinden sind. Anmel-
dung per E-Mail an anmeldung@
bildungswerk-wuppertal.de. Den 
Teilnehmern wird ein Zoom-Link 
zugesendet.

Kurz und knapp

GETRÄNKE. BESTELLEN.GETRÄNKE. BESTELLEN.
02 02/74 00 78

Wir liefern zu Ihnen nach Hause.
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Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

Termine immer von Montag bis Sonntag jeweils zwischen 07.00 und 21.00 Uhr

Schlafcoaching für jeden der besser und erholsamer schlafen möchte

Termine unter www.derschlafraum.de oder 0202 442600

Schla�eratung zum Thema Matratzen� �e�en und �e�aussta�un�

Bis ins hohe Alter ein aktives und 
selbstständiges Leben in der ge-
wohnten häuslichen Umgebung 
führen – das wünschen sich die 
meisten Menschen. Ein Hausnot-
ruf kann dabei unterstützen.

Melanie Noll, Hausnotruf-Ex-
pertin der Johanniter in Wupper-
tal, gibt Tipps, wann eine Unter-
stützung durch den Hausnotruf 
sinnvoll sein kann: „Oft ist erst ein 
Sturz der Anlass, über Hilfsmittel 
wie einen Rollator oder einen zu-
sätzlichen Griff  am Wannenrand 
nachzudenken. Auch ein Hausnot-
ruf kann eine sinnvolle Unterstüt-
zung sein, die ohne großen Auf-
wand die Sicherheit in den eigenen 
vier Wänden erhöht.“

Für eine bessere Selbsteinschät-
zung, wann ein Hausnotruf sinn-
voll sein kann, rät Melanie Noll zur 
Beantwortung folgender Fragen: 

• Lebe ich allein in meiner Woh-
nung und fühle mich unsicher?

• Habe ich Schwierigkeiten beim 

Gehen, z.B. durch eine dauerhafte 
oder zeitweilige körperliche Ein-
schränkung, durch Schwindel, 
Schwäche oder durch Gleichge-
wichtsstörungen?

• Leide ich an einer chronischen 
Krankheit, die mich im Alltag 

einschränkt oder unsicher wer-
den lässt, z.B. Epilepsie, Asthma, 
Diabetes mellitus oder Multiple 
Sklerose? 

• Hatte ich bereits einen Schlag-
anfall oder einen Herzinfarkt?

• Bin ich in meiner Wohnung 

schon einmal gestürzt?
Werden einige der aufgeführ-

ten Fragen mit „Ja“ beantwortet, 
macht es Sinn, über einen Haus-
notruf nachzudenken. Melanie 
Noll empfi ehlt: „Vom 15. Februar 
bis zum 31. März 2021 besteht die 
Möglichkeit, den Johanniter-Haus-
notruf vier Wochen lang gratis zu 
testen. Das ist eine gute Möglich-
keit, sich mit dem Gerät vertraut 
zu machen und die Vorteile des 
Systems zu erleben.“ 

Bei anerkannter Pfl egebedürftig-
keit ist eine volle Kostenübernah-
me für die Basisleistungen mög-
lich. Auch ist der Hausnotruf von 
den Pfl egekassen als Pfl egehilfs-
mittel anerkannt und stellt eine 
haushaltsnahe Dienstleistung dar. 
Die Kosten für einen Hausnotruf 
können daher von der Steuer abge-
setzt werden. Weitere Informatio-
nen gibt es unter Tel.  08 00 / 32 
33 800 (gebührenfrei) oder www.
johanniter.de/hausnotruf-testen.

Sicherheit für Zuhause: der Johanniter-Hausnotruf

Die Gewissheit, dass immer jemand zur Stelle ist, wenn Hilfe nötig sein soll-
te, ist eine Erleichterung – auch für die Angehörigen in der Ferne.
 Foto: Monika Hoefler/ Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

Hausnotruf-Expertin Melanie Noll gibt Tipps

Anzeige Anzeige

Der Regionalverband Bergisches Land erstreckt sich über das 
Gebiet der kreisfreien Städte Remscheid, Solingen und Wup-
pertal sowie den Kreis Mettmann. Sitz der Regionalgeschäfts-
stelle ist Wuppertal. Standorte im Verbandsgebiet sind in Rem-
scheid, Solingen, Wuppertal, Ratingen, Hilden und Erkrath.

Rund 265 Mitarbeitende sind hier beschäftigt, ehrenamt-
lich engagieren sich circa 460 Helferinnen und Helfer in der 
Region. Zum Leistungsspektrum des Regionalverbandes ge-
hören Rettungsdienst, Medizinischer Transportdienst, Kran-
kentransport, Erste-Hilfe-Ausbildung, Notrufdienste, Me-
nüservice, Alltagshilfen, Tagesstätte für psychisch kranke 
Menschen, Ambulant Betreutes Wohnen für psychisch kranke 
Menschen, Betreutes Wohnen, Begegnungsstätte für Alt und 
Jung, Ambulante Kinderkrankenpfl ege, Kindertageseinrich-
tungen, Sanitätsdienst und Katastrophenschutz sowie weitere 
ehrenamtliche Angebote.

Der Regionalverband Bergisches Land ist im Internet zu 
fi nden unter www.johanniter.de/bergischesland.

Die Johanniter-Unfall-Hilfe im 
Regionalverband Bergisches Land

... mehr Infos

Aufschieberitis, Konzentrations-
schwäche und Überreizung sind 
Faktoren, die häufi g als negative 
Eff ekte selbstbestimmten mobilen 
Arbeitens genannt werden. Die soci-
al health@work-Studie der Univer-
sität St.Gallen und der BARMER 
zeigt: mobil Beschäftigte, die zeitli-
che Grenzen zwischen Arbeits- und 
Privatleben ziehen, haben weniger 
Stress und arbeiten produktiver. 
Unabdingbar für produktives Ar-
beiten im Homeoffi  ce sind daher 
ein gutes Zeitmanagement und die 
Kunst, sich selbst zu motivieren.

Das Büro in der eigenen Woh-
nung, nur wenige Schritte vom 
Bett entfernt und eventuell keine 
festen Arbeitszeiten. Im Home-
offi  ce fällt es manchen besonders 
schwer, konzentriert zu arbeiten 
und sich eff ektiv von Ablenkungen 
abzugrenzen. Selbstführung und 
ein gutes Zeitmanagement sind 
dabei die Grundvoraussetzungen, 
das zeigt die repräsentative Studie 
social health@work.

 Denn das Homeoffi  ce ist für 
viele Arbeitnehmer eine völlig neue 
Herausforderung, nicht nur für ihre 
sozialen Beziehungen, sondern auch 
für ihre Arbeitsprozesse. „Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter müs-
sen Eigenverantwortung für ihre 

Zeiteinteilung übernehmen. 
Wer keine klaren Grenzen setzt, 

kann in der Freizeit schlecht ab-
schalten und leidet schnell unter 
Stress“, betont Prof. Dr. Stephan 
Alexander Böhm, Professor für Di-
versity Management und Leader-
ship an der Universität St.Gallen. 
Die Studie zeigt: Beschäftigte in 
Deutschland, die (teilweise) mobil 
arbeiten und den Arbeitstag zeitlich 
gut abgrenzen, haben 14,4 Prozent 
weniger Stress, 11,4 Prozent weni-
ger Schlafprobleme, eine um 11,3 
Prozent gesteigerte physische und 
um 12,2 Prozent höhere psychische 
Arbeitsfähigkeit.

Gesund und effizient mit Zeitmanage-
ment und Motivationstechniken
Um Stress zu vermeiden und die 
Kontrolle über das Arbeitspensum 
zurückzuerlangen, empfi ehlt Dr. 
Ulrike Körner, Leiterin des betrieb-
lichen Gesundheitsmanagements 
der BARMER, Arbeitnehmern, 
den Tag aktiv selbst zu gestalten:

„Nutzen Sie die sogenannte ‚eat 
the frog fi rst‘-Methode, bei der Sie 
die größten und schwierigsten Auf-
gaben zuerst erledigen. Sie verhin-
dern so, dass aufgeschobene Aufga-
ben zu einer ständigen psychischen 
Belastung werden.

 Planen Sie Ihren Tag realistisch 
und denken Sie an genügend zeit-
lichen Puff er. Wenn Sie am En-
de des Tages noch ein wenig Zeit 
übrig haben, reduzieren Sie Stress. 
Setzen Sie außerdem Prioritäten 
und arbeiten Sie das wichtigste 
zuerst ab.

 Halten Sie sich auch im Home-
offi  ce an Pausenzeiten und neh-
men Sie Ihr Mittagessen nicht am 
Schreibtisch ein. Im Homeoffi  ce 
fallen außerdem die Gespräche mit 
Kolleginnen und Kollegen weg, die 
den Arbeitstag aufl ockern. Machen 
Sie deshalb auch zwischen Ihren 
Aufgaben kurze Pausen, zum Bei-
spiel mit einer Meditation oder Be-
wegungseinheiten, um den Kopf 
frei zu bekommen und die Mus-
keln zu lockern.

 Grenzen Sie Ihren Arbeitsalltag 
von Ihrer Freizeit ab, indem Sie Ih-
ren Kolleginnen und Kollegen einen 
schönen Feierabend wünschen und 
zum Beispiel einen kleinen Spazier-
gang machen, um den Arbeitsweg 
nach Hause zu simulieren. Beson-
ders wenn Sie zuhause kein sepa-
rates Arbeitszimmer haben, ist das 
Aufräumen des Schreibtisches am 
Ende des Arbeitstages ebenfalls ein 
gutes Ritual, um den Feierabend 
einzuläuten.“

Studie: Soziale Gesundheit – Herausforderung Homeoffice

Was hilft gegen Aufschieberitis & Co.?

Viele Menschen leiden phasenwei-
se unter Sodbrennen. Bei manchen 
verstärkt Stress das saure Aufsto-
ßen. Bei anderen sind mangelnde 
Bewegung, bestimmte Speisen, zu 
viel Essen kurz vor der Nachtruhe 
oder ein insgesamt einseitiges Ess-
verhalten die Ursache. Oft kom-
men mehrere Faktoren zusammen. 
Getränke können Erste Hilfe leis-
ten. Aber: „Betroff ene sollten zu-
ckerhaltige Getränke meiden und 
stattdessen Wasser – möglichst oh-
ne Kohlensäure – oder bestimmte 
Kräutertees bevorzugen“, rät Dr. 
Michael Boschmann, Klinischer 
Pharmakologe und Stoff wechselex-
perte an der Charité Universitäts-
medizin Berlin, CBB. Zuckerhaltige 
Getränke können die Beschwerden 
verstärken, da die Säureprodukti-
on des Magens weiter angekurbelt 
wird. Zu viel Kohlensäure reizt das 
Organ noch mehr, sodass sich die 
Symptome verschlechtern können.

Experte: Sodbrennen kann 
Entstehung von Infekten fördern
Beim Sodbrennen tritt Magensäu-
re durch Aufstoßen zunächst in 
die untere Speiseröhre, was zu ei-
nem unangenehmen, brennenden 
Gefühl im Brustbereich führt. Es 
betrifft oft übergewichtige oder 
ältere Menschen: „Vor allem im 
Liegen kann die Magensäure den 
Rachenraum erreichen, was zu Ir-

ritationen der Rachenschleimhaut 
führen kann. Viele Patienten, die 
unter Sodbrennen leiden, klagen 
auch über trockenen Reizhusten“, 
so Dr. Boschmann. Dieser sei pri-
mär durch die Schleimhautrei-
zungen des Rachens bedingt und 
weise oft auf nächtliches Sodbren-
nen hin. „Deshalb sollte man vom 
Abendbrot bis zum Schlafengehen 

möglichst mindestens drei bis vier 
Stunden vergehen lassen, damit die 
Hauptverdauungsvorgänge vor al-
lem im Magen abgeschlossen sind.“ 
Durch Magensäure gereizte und 
angegriff ene Schleimhäute könnten 
ihre Schutz- und Barrierefunktion 
schlechter erfüllen. Dies könne die 
Entstehung von Infekten fördern.

Leitungswasser als Erste Hilfe 
gegen Sodbrennen
Das Forum Trinkwasser rät Betrof-
fenen, als Erste Hilfe gegen perio-
disches Sodbrennen ein Glas nicht 
zu kaltes Leitungswasser zu trinken. 
Leitungswasser ist nahezu überall 
und jederzeit in sehr guter Quali-
tät verfügbar und kostet pro Liter 
nur 0,2 Cent. 

Auch frisch gebrühte Kräuter- 
und Gewürztees können beruhi-
gend wirken. Ingwer-, Kamille- so-
wie Pfeff erminztee verfügen über 
entzündungshemmende Eigen-
schaften. Ein Aufguss mit Spitz-
wegerich hilft bei Entzündungen 
der Mund- und Rachenschleim-
haut. „Salbeitee lindert Hustenreiz 
und soll antibakterielle beziehungs-
weise antivirale Wirkungen haben“, 
ergänzt Dr. Boschmann. Sollte das 
saure Aufstoßen oder Sodbrennen 
andauern, ist der Gang zum Arzt 
unumgänglich. Denn die scharfe 
Magensäure kann auf Dauer die 
Schleimhäute schädigen.

Bei episodischem Sodbrennen die richtigen Getränke auswählen

Stilles Wasser und Kräutertees bevorzugen

Leitungswasser ist nahezu überall und 
jederzeit in sehr guter Qualität verfüg-
bar und kostet pro Liter nur 0,2 Cent. 
 Foto: djd/Forum Trinkwasser e.V./Ka-
ferPhoto-Fotolia.com
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Bildungswerk für therapeutische Berufe
Lobirke 1 ∙ 42857 Remscheid
Tel.: 02191 / 4 64 31 - 0 ∙ Fax: 02191 / 4 64 31 - 50
E-Mail: kontakt@btb.info ∙ Internet: www.btb.info

Mit dem BTB zum beruflichen Erfolg!

Staatlich zugelassene Aus- und Weiterbildungen im Gesundheitswesen:

Betreuungskraft § 43b, 53c +++ Ernährungsberater/in +++ Heilpraktiker/in 

(auch für Psychotherapie!) +++  Fitnesstrainer/in +++ Psychologische/r 

Berater/in +++ Systemische/r Berater/in +++ Tierheilpraktiker/in

Sicherheit 
auf Knopfdruck. 
Der Johanniter-Hausnotruf.

Jetzt bestellen!
johanniter.de/hausnotruf-testen
0800 32 33 800 (gebührenfrei)

* Gültig vom 15.02.2021 bis 31.03.2021. 

Jetzt 4 Wochen 
gratis testen und 
Preisvorteil sichern!*

Prüftag
für Blutdruckmessgeräte
am Mittwoch 10.03.2021
Für € 10,- lassen wir alle handelsüblichen 
Blutdruckmessgeräte prüfen! - Rechtzeitig anmelden.

Cronenberger Str. 347 Cronenberger Str. 347 
42349 Wuppertal42349 Wuppertal
Tel.: 0202/401050Tel.: 0202/401050

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf die Zuzahlung einer 
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

!

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Die Corona-Pandemie hat einen 
starken Einfl uss auf das Gesund-
heitsverhalten der Menschen in 
Deutschland. So geben fast zwei 
Drittel (62 Prozent) an, wegen klei-
nerer Beschwerden seltener zum 
Arzt zu gehen. 

Eine Routineuntersuchung hat 
bereits nahezu jeder Dritte (30 Pro-
zent) schon einmal verschoben, um 
nicht in eine Praxis zu müssen. Das 
zeigen die Ergebnisse des aktuellen 
Sanofi  Gesundheitstrends, für den 
das Meinungsforschungsinstitut 
Nielsen repräsentativ rund 1.000 
Menschen hierzulande befragt hat.

Wer seltener zum Arzt geht, ver-
sucht sich oft anders zu helfen: So 

betreiben zum Beispiel 38 Prozent 
der Befragten verstärkt Selbstdia-
gnose und -behandlung und re-
cherchieren dafür viel im Internet. 
Frauen (41 Prozent) und junge Er-
wachsene unter 40 (48 Prozent) sind 
hier überdurchschnittlich aktiv. 
Fast die Hälfte (46 Prozent) setzt 
seit der Pandemie außerdem öfter 
auf Selbstmedikation, zum Beispiel 
mit rezeptfreien Medikamenten aus 
der Apotheke. Auch hier stimmten 
Frauen und jüngere Menschen öfter 
zu als Männer und ältere Befragte.

Wird doch ein Arzt benötigt, ver-
trauen einige Menschen bereits auf 
neue Technologien. Etwa zwei von 
zehn Befragten (17 Prozent) haben 

schon die Möglichkeit der telefo-
nischen Krankschreibung genutzt. 
Auf dieses Angebot griff en Männer 
mit 20 Prozent deutlich öfter zu als 
Frauen mit 15 Prozent. Auch das Al-
ter spielt eine große Rolle: Während 
sich von den 18- bis 29-Jährigen fast 
vier von zehn schon einen „gelben 
Zettel“ am Telefon besorgt haben, 
war es bei den 50- bis 69-Jährigen 
nicht einmal jeder Zehnte. Ähn-
lich sieht die Situation bei Online-
Sprechstunden oder telemedizini-
scher Beratung aus: Diese haben 18 
Prozent bereits genutzt, auch hier 
liegen die jungen Befragten vorne.

Obwohl die Mehrheit die neu-
en Technologien noch nicht nutzt, 
denkt über die Hälfte (55 Prozent), 
dass Besuche in der Arztpraxis in 

Zukunft seltener nötig sein werden 
– etwa durch Video- und Telefon-
sprechstunden sowie die elektroni-
sche Übermittlung von Gesund-
heitsdaten wie Blutzucker oder 
Blutdruck. 

Gut drei Viertel der Befragten 
(77 Prozent) glauben außerdem, 
dass infolge der Corona-Pandemie 
verstärkte Hygienemaßnahmen er-
halten bleiben werden. Fast genau-
so viele meinen, dass das Abstand-
halten zu anderen noch lange das 
soziale Miteinander beeinfl ussen 
wird. Zwei von drei Menschen se-
hen eine positivere Bewertung von 
Impfungen voraus. All diesen Aus-
sagen stimmen junge Menschen 
allerdings deutlich seltener zu als 
Ältere.

Deutsche gehen in der Pandemie seltener zum Arzt

Die Mehrheit der Menschen hierzulande glaubt, dass veränderte Einstellungen 
und Handlungsweisen auch nach der Pandemie erhalten bleiben werden. 

Fotos (2): djd/Sanofi

Lieber PC als Praxis

Die Corona-Pandemie hat sich stark auf das Gesundheitsverhalten der Bevöl-
kerung ausgewirkt. 

Sich in der Apotheke impfen las-
sen? Wenn es nach den Menschen 
hierzulande geht, könnte damit 
sofort begonnen werden. In einer 
repräsentativen Studie des Markt-
forschungsinstituts Appinio im 
Auftrag von BD Rowa gaben 50 
Prozent an, dass sie sich auch in der 
Apotheke impfen lassen würden. 
Weitere neun Prozent machen es 
von der Art der Impfung abhängig. 
Bevorzugt würden dabei die jähr-
liche Grippeimpfung und künftig 
auch die COVID-19-Impfung in 
der Apotheke vorgenommen wer-
den. Die Umfrage beweist einmal 
mehr den hohen Stellenwert der 
Apotheken vor Ort in der Gesund-
heitsversorgung. 

Schneller und unkomplizierter 
Zugang zur Impfung
Erste regionale Modellprojekte zur 
Grippeimpfung in Apotheken ha-
ben bereits 2020 aufgezeigt, dass 
Apotheker auf die Impfung vor-
bereitet sind und die Kunden das 
Angebot gerne wahrnehmen. Der 
schnelle und unkomplizierte Zu-
gang zum Piks in der Apotheke 
ist dabei ein entscheidender Vor-
teil. „Die Terminvergabe und das 
Wissen, dass der Impfstoff  zur Ver-
fügung steht, sind wesentliche Fak-

toren für Kunden“, so Dirk Bo-
ckelmann, Global Commercial 
Director bei BD Rowa. Das Un-
ternehmen ist im Bereich der Arz-
neimittellogistik tätig und bietet 
unter anderem automatisierte und 

digitalisierte Lösungen für Apo-
theken an. 

Die aktuelle Umfrage ergab, dass 
sich über 40 Prozent der Deutschen 
beispielsweise eine Online-Termin-
vergabe für die Impfung wünschen. 

„Für die Apotheken ist das eine lo-
gistische Herausforderung, die es 
durch vernetzte Systeme zu lösen 
gilt“, erklärt Bockelmann. 

Apotheken können sich als Gesund-
heitsdienstleister positionieren
Doch nicht nur Impfungen bie-
ten Apotheken ein großes Poten-
zial, sich jenseits der Medikamen-
tenabgabe zu positionieren. Auch 
weitere Gesundheitsleistungen wie 
Verbandswechsel und Wundversor-
gung, Kosmetikberatung und kos-
metische Behandlungen sowie Er-
nährungsberatung werden von den 
Bürgern laut Umfrage künftig ver-
stärkt von Apotheken erwünscht. 

„Diese haben die große Chan-
ce, sich als starker lokaler Gesund-
heitsdienstleister zu positionieren. 
Wichtig ist dabei, diese Leistun-
gen entsprechend zu bewerben und 
Kunden die Terminbuchung so 
einfach wie möglich zu machen“, 
meint Dirk Bockelmann. 

Dies könne etwa eine Kombina-
tion aus digitaler Terminvergabe 
für junge Menschen und analoger 
Buchung in der Apotheke oder per 
Telefon für ältere Kunden sein. Sei 
ein solches System für eine Ge-
sundheitsleistung aufgebaut, las-
se es sich für weitere angebotene 
Leistungen ohne großen Aufwand 
erweitern.

Umfrage: Impfungen in der Apotheke
Jeder Zweite wäre dazu bereit

Bevorzugt würden die Menschen in Deutschland in der Apotheke die jährliche Grippeimpfung und künftig auch die 
COVID-19-Impfung vornehmen lassen. Foto: djd/www.bd.com/rowa

In einer repräsentativen Studie gaben hierzulande 50 Prozent an, dass sie sich in der Apotheke impfen lassen möchten.
 Foto: djd/www.bd.com/rowa/Shutterstock, Studio Romantic

SPENDENKONTO IBAN: 
DE65 3705 0299 0000 9191 91

 Wir sind wieder fit. 
Sport hilft – vor allem gemeinsam.
Skifahrer Leander Kress und Alexander Spitz
haben als Kind ihren Knochenkrebs besiegt
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Das Käseland

Metzgerei

Obst & Gemüse

Aus der Kühlung

Verschiedenes

Getränkecenter

Angebote gültig vom 01.03. - 06.03.2021

Kokosnüsse
von der Elfenbeinküste

Super Food
Klasse I

je Stück

-.77

Super Food

Strauchtomaten
aus Holland 
besonders 

aromatisch
Klasse I

je 1 kg

1.99

 Landfrischkäse
 „Gärtnerin“ 

deutscher Frischkäse
verfeinert mit roten 
Zwiebeln und Gurke

je 100 g
25 % gespart

1.49

deutscher Frischkäse
verfeinert mit roten 
Zwiebeln und Gurke

25 % gespart

1.49

  Bacchus Rotwein 
österreichische 

Käsezubereitung
50 % Fett i.Tr.

am Stück
je 100 g

1.99

Beemster 
Oranje oder 

Beemster mittelalt
holländischer 

Schnittkäse
48 % Fett i. Tr.

am Stück, je 100 g
34 % gespart

-.99

am Stück, je 100 g
34 % gespart

Lachsschinken 
oder Lachsschinken 

„Pariser Art“  
mild gesalzen 

und geräuchert
je 100 g

2.29

und geräuchert

2.29

Iberico 
Zungenwurst 

mit Pistazien
je 100 g

29 % gespart

1.99

Zungenwurst 
mit Pistazien

29 % gespart

1.99

 Frisches 
deutsches
Rinderfi let

vom Jungbullen
am Stück oder 

als Spieß
je 100 g

3.99

deutsches
Rinderfi let

vom Jungbullen
am Stück oder 

3.99

 Metten Hähnchenfi let 
in Aspik

 3-fach sortiert
je 100 g

32 % gespart

1.29

Frisches 
Kalbsschnitzel 

aus der Oberschale 
z. B. für ein original

Wiener Schnitzel
je 100 g

25 % gespart

2.69

z. B. für ein original
Wiener Schnitzel

25 % gespart

Hohe Rippe
„Spezial“ 

vom Jungbullen,
für eine fl eischige 

Suppeneinlage
je 100 g

1.19

für eine fl eischige 
Suppeneinlage

je 100 g

1.19

Wiener Würstchen
im zarten Saitling,

knackig im Biss
je 100 g

29 % gespart

-.99

29 % gespart

-.99

Rinder Roastbeef 
gegart,

Rinderhü� braten 
oder Kalbsbraten 
aus der Oberschale 

zart, sa  ̈ ig und 
zartrosa

je 100 g

3.99

Frisches 
Hähnchenbrustfi let 

sorgfältig 
zugeschnitten, 

natur, mariniert 
oder gefüllt, 

HKL A
 je 100 g 

-.77

 Frischer Spießbraten
 aus dem Schweinenacken, 

lecker gewürzt und mit 
Mett und Zwiebeln gefüllt, 

besonders sa  ̈ ig
je 100 g 

-.79

Mett und Zwiebeln gefüllt, 
besonders sa  ̈ ig

 Landliebe 
Fruchtjoghurt 

diverse Sorten
je 500 g Glas 

(1 kg 1.76 / -.15 Pfd.)

41 % gespart

-.88

(1 kg 1.76 / -.15 Pfd.)

Arla 
Kærgården

diverse Sorten
je 250 g Becher

(100 g -.52)

41 % gespart

1.29

Grünländer 
Scheiben oder

Käsewürfel 
diverse Sorten 
und Fettstufen
je 120 g - 150 g 

Packung
(100 g ab -.86)

1.29

Dr. Oetker 
Ristorante Pizza,

Flammkuchen oder
Intermezzo Pizza

diverse Sorten
tiefgefroren 

je 165 g - 410 g 
Packung (1 kg ab 4.05)

1.66

Langnese 
Cremissimo 

diverse Sorten
je 900 ml - 

1000 ml Packung
(1 l ab 1.99) 

40 % gespart

1.99

 Dallmayr 
Ca� è Crema 

Perfetto oder
Crema d‘Oro 

Intensa 
ganze Bohne

je 1.000 g Beutel
bis 43 % gespart

7.99

  Mazola 
Keimöl 

je 750 ml Flasche
(1 l 2.65)

33 % gespart

1.99

 Knorr 
Schlemmersaucen

 diverse Sorten
je 250 ml Flasche

(100 ml -.28)

42 % gespart

-.69

 Meßmer Kräuter-,
Früchte- oder 

Schwarztees
diverse Sorten

je 25er Packung
(Stück -.06)

1.49

 Barilla Pasta
 diverse Sorten

je 500 g Packung
(1 kg 1.54)

bis 61 % gespart

-.77

 Schwartau Samt 
Fruchtaufstrich 

je 270 g Glas oder
Konfi türe Extra

 diverse Sorten
je 340 g Glas

(1 kg 5.15 / 4.09)

bis 46 % gespart

1.39

Trumpf 
Schogetten 

  diverse Sorten
je 100 g Tafel

46 % 
gespart

-.59

 Pringles 
diverse Sorten
je 180 g - 200 g 

Dose 
(100 g ab -.65)

50 % gespart

1.29

 Garnier Fructis 
Shampoo oder 

Spülung 
diverse Sorten

je 250 ml / 200 ml 
Flasche 

(100 ml -.60 / -.75)

40 % gespart

1.49

 Lenor Waschmittel 
fl üssig, Pulver

oder Pods
je 15 WL - 21 WL 

Packung / Flasche
(WL ab -.15)

30 % gespart

3.49

30 % gespart

Ramazzotti, 
Aperitivo oder

Crema 
Cappucchino

30 % / 15 % / 
17 % vol.

je 0.7 l Flasche
(1 l 14.27)

9.99

Aperitivo 
Jack Daniel‘s 

Old No. 7
40 % vol.,

Tennessee Honey 
oder Tennessee 

Fire 35 % vol.
je 0.7 l Flasche

(1 l 22.84)

15.99

Krombacher 
Bier

diverse Sorten
je Kasten 20 x 0.5 l 

Flaschen
(1 l 1.10 / 3.10 Pfd.)

26 % gespart

10.99

Coca-Cola 
ko� einhaltige 
Limonade und 

weitere Sorten
je Kasten 12 x 1 l

PET-Flaschen
 (1 l -.79 / 3.30 Pfd.)

26 % gespart

9.49

Rauch
happy day

Sä� e
diverse Sorten

je 1 l Packung
26 % gespart

1.39

 Gerolsteiner 
Naturell

je Kasten 6 x 1.5 l
PET-Flaschen 

(1 l -.44 / 2.40 Pfd.)

3.99

 Vittel
 französisches 
Mineralwasser 
je Sixpack 6 x 1.5 l 

PET-Flaschen
(1 l -.31 / 1.50 Pfd.)

41 % gespart 

2.79

 Red Bull
 Energy Drink 
diverse Sorten
je 250 ml Dose 

(100 ml -.40 / 

-.25 Pfd.) 

-.99

Söhnlein Brillant 
Sekt

diverse Sorten 
je 0.75 l Flasche

(1 l 3.32)

36 % gespart

2.49

Coca-Cola 
ko� einhaltige
Limonade und 

weitere Sorten
je 1.5 l PET-Flasche

 (1 l -.73 / -.25 Pfd.)

27 % gespart

1.09

FUCHSWINKEL 
ONLINESHOP:
Online Gerichte vorbestellen, 
selbst abholen und zuhause 
genießen. Einfach lecker!

DIE WOCHE IM FUCHSWINKELDIE WOCHE IM FUCHSWINKEL

MITTWOCHSMITTWOCHSDIENSTAGSDIENSTAGS FREITAGSFREITAGS
SCHNITZEL VARIATIONENSCHNITZEL VARIATIONEN

mit Pommes, Mayonnaise mit Pommes, Mayonnaise 
und Salat und Salat 

8.90 € / 9.90 €8.90 € / 9.90 €

REIBEKUCHENREIBEKUCHEN 
mit Apfelmus (3 Stück)mit Apfelmus (3 Stück)

4.50 €4.50 €

FRISCHER BACKFISCHFRISCHER BACKFISCH 
mit Karto� elsalat, Remoulademit Karto� elsalat, Remoulade

und Brötchenund Brötchen
7.50 € / 4.90 €7.50 € / 4.90 €

ONLINE VORBESTELLEN
&  SELBST ABHOLEN

FUCHSWINKEL
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